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Gemeindebund Austria AG
Vorwort

Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser,

Osterreichs Gemeinden verfiigen international (ber einen ausgezeichneten Ruf und
gelten in vielen Landern als Vorreiter fir die Umsetzung blrgernaher Verwaltung. Im
Zuge von E-Government kommt den Gemeinden aber nicht nur als Schnittstelle
zwischen Birger/innen und Verwaltung eine wichtige Rolle zu. E-Government richtet sich
gleichermaBen an die Verwaltung selbst, deren interne Ablaufe und Wege durch die
neuen Informations- und Kommunikationstechnologien merklich erleichtert und
beschleunigt werden kénnen. Gerade fir Gemeinden ergeben sich dadurch groBe
organisatorische Chancen, aber auch Herausforderungen.

Um allen Gemeinden den Einstieg ins E-Government zu ermdglichen, wurde 2004 vom
Osterreichischen Gemeindebund und der Kommunalkredit Austria AG das bundesweite
kommunale E-Government-Portal kommunalnet.at geschaffen. Die als Intranet
konzipierte Plattform bietet erstmals allen Osterreichischen Gemeinden — unabhangig

von ihrer GroBe und der damit verbundenen finanziellen Basis — einen einheitlichen und
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Vorwort

zu gleichen Bedingungen nutzbaren Zugang zu gemeinderelevanten Informationen,
E-Government-Anwendungen sowie zu verschiedenen Dienstleistungen.

Gleichzeitig wurde mit kommunalnet.at der Grundstein flr die Vernetzung aller Oster-
reichischen Gemeinden gelegt. Mit dieser breiten Palette an Anwendungen, Informa-
tions- und Interaktionsangeboten stellt kommunalnet.at Osterreichs Kommunen ein
effizientes und leistbares Instrument zur Umsetzung ihrer E-Government-Strategien zur
Verfligung, das nicht zuletzt die tagliche Arbeit in der Gemeinde wesentlich erleichtert.

Das europaweite Vorzeigemodell zur Verwaltungsoptimierung wird bereits heute von
einer Vielzahl der dsterreichischen Gemeinden genutzt und laufend um neue innovative
Bausteine erweitert. So ist es beispielsweise seit Anfang dieses Jahres allen
kommunalnet.at-Nutzern und -Nutzerinnen mdglich, samtliche Kennzahlen ihrer

Gemeinden im Benchmark abzurufen.

Um lhnen neue Wege im Bereich des kommunalen E-Government aufzuzeigen und
Ihnen die Entscheidung fir bzw die Arbeit mit kommunalnet.at zu erleichtern, haben wir
fir Sie die wichtigsten Bestandteile und Funktionen des Portals Ubersichtlich und

transparent in diesem Leitfaden zusammengefasst.

Wien, Juli 2006

Generalsekretar Generaldirektor Prasident

vortr. Hofrat Dr. Robert Hink Dr. Reinhard Platzer Bgm. Helmut Médlhammer
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1. Kommunales E-Government in Osterreich

1. KOMMUNALES E-GOVERNMENT IN OSTERREICH

1.1. Rechtliche Grundlagen

Der Einsatz moderner Informations- und Kommunikationstechnologien (IKT) ist aus dem
Alltag nicht mehr wegzudenken. Mit dem am 1. Marz 2004 in Kraft getretenen E-Govern-
ment-Gesetz (BGBI | 2004/10) hat die dsterreichische Judikatur diesem Trend Rechnung
getragen und die Weichen in Richtung Behdrdendienstleistung per Internet gestellt. Das
Gesetz bildet die rechtliche Grundlage fiir die eingesetzten E-Government Instrumente
und die Mdglichkeit einer engeren Zusammenarbeit aller behérdlichen E-Government-
Anbieter.

Wesentliche Elemente sind dabei unter anderem:

» Wahlfreiheit der Burger/innen zwischen dem herkémmlichen und dem elektronischen
Amtsweg, dh E-Government bietet sich als Alternative, nicht als Pflicht.

» Hohere Sicherheitsstandards und gréBerer Rechtsschutz durch die Schaffung geeig-
neter Instrumente (zB Birgerkarte).

» Barrierefreier Zugang zu Informationen und Dienstleistungen der 6ffentlichen Verwal-
tung, unabhangig von physischen oder technischen Einschrédnkungen (ab 1. 1. 2008
fur Internetauftritte der 6ffentlichen Verwaltung verpflichtend).

WEBLINK:

Den vollstéandigen Gesetzestext finden Sie auf der Seite des IKT-Boards des Bundes-

kanzleramtes unter: hitp://www.cio.gv.at/egovernment/law

Ziel von E-Government ist es, die Qualitat und Effizienz der éffentlichen Verwaltung zu
starken und zu verbessern. Voraussetzung dafiir ist in erster Linie eine moderne Kom-
munikation auf allen Ebenen der Verwaltung. Um ein durchgangiges E-Government zu
ermdglichen, mussen daher insbesondere lokale Behdrden in diesen Prozess einge-
bunden werden. Genau zu diesem Zweck wurde die Kommunalnet E-Government
Solutions GmbH gegrindet.
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1. Kommunales E-Government in Osterreich

1.2. Was ist kommunalnet.at?

Die Gemeinden haben einen wesentlichen Anteil am Erfolg der 6sterreichischen E-
Government-Initiativen. Mit kommunalnet.at wurde jene Basis geschaffen, die alle
Osterreichischen Gemeinden bei der Umsetzung ihrer E-Government-Strategien

unterstitzt und ihnen so den Weg in eine effizientere Verwaltung ermdéglicht.

kommunalnet.at bietet Osterreichs Gemeindebediensteten eine hochwertige Intranet-
Plattform, die geblndelte Informationen und sinnvolle Anwendungen miteinander
koppelt. So kénnen sich Burgermeister/in, Amtsleiter/in und Funktionére Uber das Portal
nicht nur aktuell und gemeinderelevant informieren, sondern auch viele Aufgaben auf

elektronischem Weg birgernéher, kostengiinstiger und schneller erledigen.

E-Government Roadmap

kommunalnet.at
2003 2004

| TR EIIm
i W ke |

struktur —
Authentifikation 2583 Sozlal\rersmherungskarte
ADRIGUIR-
Online |
,‘_
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Strafregisterauszug

Inteme Dienste Help- Business
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Quelle: Stabstelle IKT, BKA
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1. Kommunales E-Government in Osterreich

1.3. Ziele von kommunalnet.at

Die Kommunalnet E-Government Solutions GmbH, die Betreibergesellschaft des Infor-
mations-, Kommunikations- und Anwendungsportals kommunalnet.at, verfolgt das Ziel,
Osterreichs Gemeinden den Einstieg ins E-Government zu erméglichen und dariiber

hinaus die interkommunale Zusammenarbeit zu erleichtern.

Primares Anliegen ist die Férderung der verwaltungsinternen Kommunikation — sowohl
auf horizontaler Ebene unter den Gemeinden, als auch vertikal zwischen den Gemein-
den und den Organisationen des Bundes und der Lander. Uber die auf kommunalnet.at
angebotenen Produkt- und Serviceleistungen eréffnet das Portal zusatzlich eine direkte
Kommunikations- und Interaktionsschiene zur Wirtschaft und den Gemeinden damit

Zugang zu glnstigen Produkten und Dienstleistungen.

kommunalnet.at ist als Intranet konzipiert — es steht daher nicht in Konkurrenz zu besteh-
enden oder in Planung befindlichen Projekten, sondern wurde mit bereits laufenden
Plattformen abgestimmt. Grundidee ist, dass kommunalnet.at von allen zu gleichen Be-
dingungen genutzt werden kann. Die kostengunstigen Nutzungstarife erlauben dabei

selbst kleinsten Gemeinden eine Teilnahme am Portal.

1.4. Kommunalnet E-Government Solutions GmbH

1.4.1. Eigentimerstruktur

Eigentimer der im Marz 2004 gegrindeten Betreibergesellschaft Kommunalnet E-
Government Solutions GmbH sind zu 40 % der Osterreichische Gemeindebund (iber sei-
ne Service GmbH, zu 10 % die Landesgemeindeverbande Niederdsterreichs und Ober-
6sterreichs und zu 50 % die Kommunalkredit Austria AG. Die Aufsicht tber Kommunalnet

hat eine Syndikatsversammlung, in der die Eigentimer gemeinsam vertreten sind.
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> Kommunalkredit Austria AG

Osterreichischer Gemeindebund
50 %
Oberdsterreichischer Gemeindebund (4 %)

Verband Sozialdemokratischer Gemeindevertreter Niederdsterreichs (3 %)
Gemeindervertreterverband der Volkspartei Niederdsterreich (3 %)

1.4.2. Eigentumer

Osterreichischer Gemeindebund

Der Osterreichische Gemeindebund ist die Interessenvertretung der &sterreichischen
Kommunen auf nationaler und internationaler Ebene. Der Gemeindebund berat seine
Mitglieder in allen kommunalen Fragen und bildet durch Beziehungen zu &ahnlichen
Vereinigungen des In- und Auslandes, insbesondere zu den mit Kommunal- und
Regionalfragen befassten Organen und Institutionen der EU, Netzwerke zur Durch-
setzung ihrer Anliegen. Ziel ist es, den Bestand, die Selbstverwaltung und die wirtschaft-
liche Zukunft der Gemeinden in Osterreich als Vorbild fiir ein subsididr gestaltetes
Europa zu sichern und weiterzuentwickeln. Insgesamt sind 2.345 der 2.358 &sterreichi-

schen Gemeinden Mitglieder des Gemeindebundes.

KONTAKT:

Osterreichischer Gemeindebund

LowelstraBe 6, 1010 Wien

Tel.: +43 (0) 1/512 14 80 E-Mail: oesterreichischer@gemeindebund.gv.at
Fax: +43 (0) 1/512 14 80-72 Web: http://www.gemeindebund.at
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Kommunalkredit Austria AG

Die Kommunalkredit Austria AG ist Osterreichs Nummer 1 in Public Finance und bietet
als Partner der 6ffentlichen Hand maBgeschneiderte Finanzierungslésungen fir vielfaltige
Investitionsvorhaben. Zu den Kunden zahlen Bund, Lander und lber 60 % der 6sterrei-
chischen Gemeinden, eine Vielzahl an kommunalen Verbanden sowie Unternehmen im
dffentlichen Bereich. Der Aktionsradius reicht dabei von Osterreich (iber die Schweiz bis
in die Lander Zentral-, Ost- und Sldosteuropas. Zum Produktspekirum gehdéren ua
mittel- und langfristige Finanzierungen, strukturierte Finanzierungen, Leasing, Privat-

platzierungen, Forderungseinlésungen sowie die Vorfinanzierung von Férderungen.

KONTAKT:

Kommunalkredit Austria AG

TiarkenstraBe 9, 1092 Wien

Tel.: +43 (0) 1/316 31 E-Mail: kommunal@kommunalkredit.at
Fax: +43 (0) 1/316 31-105 Web: http://www.kommunalkredit.at

Oberosterreichischer Gemeindebund

Der Oberésterreichische Gemeindebund ist die kommunale Interessenvertretung Ober-
Osterreichs, der — abgesehen von den Statutarstadten Linz, Wels und Steyr — alle 442
Gemeinden Oberdsterreichs angehdren. Die Interessenvertretung bietet ihren Mitglie-
dern ein umfangreiches Leistungsspektrum, insbesondere im Bereich der beruflichen
Aus- und Weiterbildung. Neben der OO Gemeindeverwaltungsschule (GSV) betreibt der
Oberdsterreichische Gemeindebund die Kommunale Managementakademie (KMA). Offi-
zielles Organ ist die mit einer Auflage von 10.000 Exemplaren erscheinende OO

Gemeindezeitung (OOGZ), eines der altesten kommunalen Leitmedien.

KONTAKT:

Oberodsterreichischer Gemeindebund

CoulinstraBBe, 4020 Linz

Tel.: +43 (0) 732/656 516-0 E-Mail: post@ooegemeindebund.at
Fax: +43 (0) 732/651 151 Web: http://www.ooegemeindebund.at
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Verband Sozialdemokratischer Gemeindevertreter Niederosterreichs

Als kommunale Interessenvertretung berat der Verband Sozialdemokratischer Gemein-
devertreter Niederdsterreichs (SPO-GVV NO) alle von ihm vertretenen Gemeinde- und
Stadtratsmitglieder in politischen, rechtlichen und in Verwaltungsagenden. Wesentliche
Eckpunkte der Arbeit des Verbandes sind die Beratung von Kommunalpolitikern/innen in
fachlichen Angelegenheiten sowie deren umfassende Schulung im Rahmen der 2005
neu gegrindeten Kommunalpolitischen Akademie (KOPAK). DarlUber hinaus ist der
Verband an der Wahrung der Interessen der Kommunen in seinem Einflussbereich aktiv
beteiligt und nach § 119 der NO Gemeindeordnung 1973 bei der juristischen Entschei-
dungsfindung eingebunden.

KONTAKT:

Verband Sozialdemokratischer Gemeindevertreter Niederdsterreichs
Bahnhofplatz 10, 3100 St. Pélten

Tel.: +43 (0) 2742/313 054 E-Mail: office@gvvnoe.at

Fax: +43 (0) 2742/313 054-20 Web: http://www.gvvnoe.at

Gemeindevertreterverband der Volkspartei Niederésterreich

Der Gemeindevertreterverband der Volkspartei Niederdsterreich (NO GVV) ist eine Inter-
essenvertretung der NO Gemeinden gemaB § 119 der NO Gemeindeordnung 1973. Ziel
ist es, den Kommunalpolitikern/innen Leitlinien und Hilfestellungen fir die praktische
Arbeit in den Gemeinden, des Foderalismus, der Aufgabenteilung und der gemeindlichen
Selbstverwaltung zu geben. Zum Tatigkeitsspektrum zahlen ua die Vertretung und
Wahrung kommunaler Interessen bei Land und Bund insbesondere bei der Erlassung
von Gesetzen und Verordnungen, die Durchflhrung von Schulungen, die Rechts-
beratung und Vertretung der Mitglieder sowie die Herausgabe eines Verbandsorganes.

KONTAKT:

Gemeindevertreterverband der Volkspartei Niederdsterreich
Ferstlergasse 4, 3109 St. Polten

Tel.: +43 (0) 2742/9020-800 E-Mail: office@vp-gvv.at

Fax: +43 (0) 2742/9020-880 Web: http://www.noegvvoevp.at
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2. VORTEILE VON KOMMUNALNET.AT

Das Medium Internet 6ffnet der Verwaltung vielfaltige Mdglichkeiten der internen Kom-
munikation und Interaktion. Damit treten aber auch neue qualitative Kriterien wie Effi-
zienz, Serviceorientierung, Flexibilitdt und nicht zuletzt Sicherheit — als zentrales Element

aller E-Government-Anwendungen — auf den Plan.

2.1. Der sichere Weg zu E-Government Anwendungen

Elektronische Behérdenwege missen genauso sicher sein wie der klassische Amtsweg.
Ein geschitzter Zugang, die Vertraulichkeit von personenbezogenen Daten sowie die
Sicherheit der Transaktionen und der Kommunikation haben daher absoluten Vorrang. In
der elektronischen Verwaltung sorgen die digitale Signatur (= Glossar) und auf-
wendige Verschlisselungsmechanismen flir Datensicherheit, Datenintegritat und Daten-
schutz, sodass — wie bisher — innerhalb der Verwaltung nur befugte Personen Zugang zu
persénlichen Daten erhalten.

kommunalnet.at entspricht den gangigen E-Government-Sicherheitsstandards und bietet
Osterreichs Gemeinden einen gesicherten und komfortablen Zugang zu den auf der
Plattform verfligbaren Informationen und Anwendungen. Dafiir sorgt unter anderem der
so genannte Secure Socket Layer (SSL), einer der besten derzeit verwendeten Sicher-
heitsstandards. Die SSL-Verschliisselung (= Glossar) gewahrleistet, dass Daten wah-
rend der Ubertragung nicht von anderen gelesen oder manipuliert werden kénnen.
Darlber hinaus wird mit SSL auch die Identitat einer Internetseite bestatigt. Als Nutzer
von kommunalnet.at brauchen Sie dafiir keine zusatzliche Software — SSL wird bereits

von allen géngigen Internet-Browsern unterstiitzt.

Zu erkennen ist die SSL gesicherte Verbindung an der Internetadresse: Statt eines
einfachen ,http://...“ beginnt die Adresse mit ,https://...“. Gibt man in der Adressleiste des
Browsers die Webadresse ,http://www.kommunalnet.at“ ein, erfolgt eine automatische
Weiterleitung zu einer gesicherten Verbindung:

Schriftenreihe Rechts- und Finanzierungspraxis der Gemeinden [RFG] 11
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‘ Adresse le_‘] https: /Awww. kommunalnet. at/ j‘

Eine sichere Verbindung wird in den meisten Browsern zusétzlich durch ein Symbol
gekennzeichnet (zB kleines, abgesperrtes Schloss unterhalb des Browserfensters) — ein
Doppelklick auf das Icon zeigt alle Details zum SSL-Sicherheitszertifikat:

Zertifikat | 2] ¥}

Allgemein I Details I Zettifizierungspfad I

=4 Zertifikatsinformationen

Zwecke dieses Zertifikats:
sGarantiert die |dentitat eines Remotecomputers

Ausgestellt fur:  www kommunalnet. at

Ausgestellt von: Thawte Premium Server C4
Giiltig ab 30.08.05 bis 30.08.07 \E Jelgrioy i
|4 Intemet 7

Der Vollzugang zu den auf kommunalnet.at angebotenen Informationen, Services und
Anwendungen ist dariber hinaus ausschlieBlich registrierten Usern vorbehalten. Das
heiBt, es handelt sich hierbei um einen geschlossenen Benutzerkreis. Der Einstieg ist
daher nur Ober eine entsprechende Identifizierung — entweder durch Eingabe von

Benutzernamen und Passwort oder mittels Birgerkarte — méglich.

Auf kommunalnet.at werden nicht nur eigene Services, sondern auch Anwendungen
behordlicher Organisationen (zB Anwendungen des Portalverbunds) sowie Dienst-
leistungen von Unternehmen angeboten. kommunalnet.at fungiert hierbei sozusagen als
Stammportal (= Glossar), welches Uber die Identifizierung die jeweiligen Rechte des

Users Uberprift und Zugang zu den entsprechenden Anwendungen gewahrt:
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Musste bisher fiir jede zentrale

ﬂ‘ 8 - Anwendung ein eigenes Pass-

Anwendung 1
J wort verwendet werden, so

Be“‘_“z‘:_" Stammportal kénnen auf kommunalnet.at
organisation P ) ) -
® 5 b Anwendung 2 alle fir den jeweiligen User zu-
—— ; e - ganglichen Anwendungen mit
emeinde ommunainet.a

- nur einem ldentifizierungsvor-
Anwendung 3

gang erreicht werden (Single-
Sign-On = Glossar).

Dies stellt nicht nur eine wesentliche Erleichterung fiir die tagliche Arbeit dar, sondern
gewahrleistet dariiber hinaus eine signifikante Verbesserung der Sicherheit.

2.2. Nutzen des Portals fiir Gemeinden

Die Arbeit in der Gemeinde ist gepragt durch einen hohen Informationsbedarf und die
kontinuierliche Zusammenarbeit mit einer Vielzahl von Organisationen und Kérper-
schaften auf Gemeinde-, Landes- und Bundesebene. Fir Gemeinden, die die neuen
Informations- und Kommunikationstechnologien (IKT) einsetzen, ergeben sich somit
groBe Chancen. Die Umsetzung von E-Government im Alleingang ist allerdings mit
einem hohen Aufwand verbunden. Vorhandene Anwendungen und Infrastrukturen mus-
sen daher gemeinsam genutzt werden, um die angestrebte Effizienz — sowohl in organi-
satorischer als auch in finanzieller und administrativer Hinsicht — zu ermdéglichen. Und

genau hier kommt kommunalnet.at zum Einsatz.

Das Portal bietet Osterreichs Gemeinden:

Eine zentrale, landeribergreifende Kommunikationsplattform,

alle gemeinderelevanten Informationen auf einen Blick,

Zugang zu E-Government-Anwendungen zentraler Stellen tber den Portalverbund,
Dienstleistungen und Produkte zu glnstigen, speziell ausgehandelten Konditionen,

v Vv Vv Vv WV

Chancengleichheit und Wettbewerbsstéarke im E-Government.
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Osterreichs Gemeindebediensteten steht damit eine benutzerfreundliche Arbeitsum-
gebung zur Verfiigung, die lhnen auf Knopfdruck genau jene Informationen und
Anwendungen auf den Bildschirm bringt, die Sie fir ihre tagliche Arbeit brauchen:

» Verwaltungsvereinfachung durch Single-Sign-On: Direkt von der Plattform aus
erhalten Birgermeister/in und befugte Mitarbeiter/innen Zugriff auf eine Vielzahl von
E-Government-Anwendungen sowie auf alle relevanten behdérdlichen Datenbanken
(zB Lokales Melderegister, Zentrales Melderegister, EKIS etc).

» Substanzielle Kostenreduktionen: Die kostengunstigen Nutzungstarife ermdéglichen
allen dsterreichischen Gemeinden die Teilnahme an E-Government — ganz ohne auf-
wandige Eigeninitiativen. kommunalnet.at verhandelt dariiber hinaus mit dem Wissen
das Portal fir alle ésterreichischen Gemeinden zu sein, wodurch Angebote Dritter zu
speziellen Sonderkonditionen genutzt werden kdnnen (zB KSV-Mitgliedschaft, RDB).

» Gebiindelte Informationen: Neben allgemeinen gemeinderelevanten Nachrichten
und Fachartikeln bietet kommunalnet.at umfassende Informationen zu einer Fiille von
Themen von kommunaler Relevanz, wie etwa E-Government-Leitfaden oder Muster-

projekte sowie aktuelle Meldungen zu rechtlichen und steuerlichen Belangen.

» Professionelles Finanzmanagement: kommunalnet.at stellt jedem kommunalen
User kostenlos die aktuellen Finanzkennzahlen seiner Gemeinde zur Verfligung. Zu-
satzlich kénnen mit einem Kilick relevante Vergleichsdaten (zB auf GrdBenklassen-,
Bezirks-, Landes- oder Bundesebene) abgerufen werden.

» Engere Zusammenarbeit zwischen den Gemeinden in einem sicheren Netzwerk:
Dank des bundesweiten kommunalen Netzwerks konnen mittels kommunalnet.at auch
Gemeinden effizient miteinander kooperieren, die bislang durch Landesgrenzen
getrennt waren. Auf Wunsch kénnen etwa geschlossene Mitgliederkreise oder auch

Diskussionsforen zu bestimmten Themen eingerichtet werden.

Nicht zuletzt profitieren auch die Blrger/innen der Gemeinden indirekt von der Plattform:
Anfragen kénnen einfacher und schneller erledigt werden, wodurch nicht nur die Kosten
von Verwaltungsablaufen reduziert werden, sondern auch mehr Zeit fir die Behandlung
der Anliegen von Birgern/innen bleibt.
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3. ALLGEMEINE HINWEISE ZUR NUTZUNG VON KOMMUNALNET

3.1. Technische Voraussetzungen

Um die Inhalte auf kommunalnet.at nutzen zu kénnen, sind in der Regel keinerlei neue
Hard- oder Software erforderlich. Das Portal entspricht den Kriterien der Web
Accessability Initiative (= Glossar) und steht damit allen Usern — unabhangig von
physischen oder technischen Einschrankungen — offen. Der Zugang zur Plattform erfolgt
dber einen modernen Browser (zB Microsoft Internet Explorer ab Version 6.0) mit

Eingabe der Internet-Adresse www.kommunalnet.at.

Einige Uber das Portal verflgbare Bundesanwendungen erfordern allerdings héhere
Sicherheitsstandards und kdénnen nur mittels Login Gber die Birgerkarte aufgerufen
werden. Wird eine Signaturkarte als Blrgerkarte (= Glossar) eingesetzt, so ist zuséatz-
lich ein Kartenlesegeréat inklusive entsprechender Software notwendig. Derartige Karten-
lesegerate sind im Fachhandel ab etwa 25 Euro erhaltlich.

WEBLINK:

Eine Ubersicht der Kartenlesegerate, die den geforderten Sicherheitsstandards ent-

sprechen, finden Sie unter: http://www.a-trust.at

3.2. Abwicklung und Bestellung

Voraussetzung fir die Nutzung von kommunalnet.at ist ein gultiger Nutzungsvertrag. In
der Mitte dieses Leitfadens finden Sie ein Exemplar des Anmeldeformulars (= Nutzungs-
vertrag). Dieses kann problemlos herausgeldst und kopiert werden. Dariiber hinaus steht

das Anmeldeformular auch auf der Startseite unter www.kommunalnet.at zum Download

bereit. Der Nutzungsvertrag umfasst standardmaBig das Kommunalnet-Basispaket*.
Dieses inkludiert ua den kostenlosen Grundzugang zu ansonsten kostenpflichtigen
Services, wie zB die RDB Rechtsdatenbank. Uber diesen Grundzugang hinausgehende
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Einzelabfragen sind kostenpflichtig, allerdings zu stark erméaBigten Konditionen. Weiters
bietet kommunalnet.at auch kostenpflichtige Grundzugénge, zB zur KSV BusinessLine;
hier fallen ebenfalls Kosten bei den Einzelabfragen an. Bei Nutzung des Lokalen
Melderegisters (LMR) sind bis zu zwei LMR-Benutzer fir das Kommunalnet-Basispaket*

kostenlos.

FOr den Zugang zum Portalverbund und der damit verbundenen Dienstleistungen und
Anwendungen ist auBerdem der Abschluss einer Vereinbarung (,PVP fir Gemeinden
Vereinbarung Dienstleister-Gemeinde”) mit einem dazu berechtigten Partner erforderlich.
Eine Liste der berechtigten Partner finden Sie auf www.kommunalnet.at/servicepartner.

NUTZUNGSVERTRAG Um Zugang zu kommunalnet.at zu erhalten, fal-
len Sie bitte das Formular vollstdndig aus und
senden Sie es in zweifacher Ausfertigung an:

Kommunalnet E-Government Solutions GmbH
TirkenstraBe 9, 1092 Wien

Die von Kommunalnet gegengezeichnete und
damit rechtsglltige Kopie Ihres Vertrags wird

Ihnen umgehend per Post zugesandt.

*Die Einrichtung des Basispakets ist kostenlos. Die
monatliche Grundgebihr pro Benutzer betrdgt EUR 3,50
exkl USt Stand Mai 2006; Anderungen und Irrtiimer sind
T e vorbehalten.

3.3. Registrierung

Im Nutzungsvertrag wird unter anderem der Administrator der Gemeinde benannt, der
kinftig far die Benutzerverwaltung von kommunalnet.at zustdndig und dartber hinaus
zentraler Ansprechpartner fir die Kommunalnet GmbH ist. Sobald der Nutzungsvertrag
bei Kommunalnet einlangt, erhalt der Administrator die Zugangsdaten (Benutzer-1D und

Passwort), mit denen er sich unter www.kommunalnet.at einloggen und weitere

Nutzer/innen anlegen kann.
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3.4. Benutzerverwaltung

Der Administrator der Gemeinde verfiigt Gber umfassende Personen- und Verwaltungs-
rechte. Uber das online zur Verfliigung stehende Werkzeug der Benutzerverwaltung kann
er weitere Zugange fiir die Mitarbeiter/innen der Gemeinde anlegen und ihnen die ent-
sprechenden Rechte und Rollen zuweisen. Die Kosten pro angelegtem User belaufen
sich dabei auf EUR 3,50* pro Monat exkl USt — bei Nutzung des Lokalen Melderegisters
sind bis zu zwei LMR-User kostenlos. Weiters kdnnen in der Benutzerverwaltung
Benutzer-IDs und Passworter gedndert oder auch geldscht werden.

I Werkzeuge

Benutzerverwaltun
9 e YergabeeXplorer (VMC)

e Rechtsdatenbank (RDB)

Name Login Geb. Behdrdennutzer gesperrt \——— o Benutzerverwaltung

Datum o Insolvenzen (KSV)
Franz testmann NEIN NEIN Andem I e Zentrales
Testmann

VereinsReqgister
e FinanzOnline
e Portal Austria (BRZ)
e eyepin Quick

» Benutzerdaten dndern
Uber die Schaltflaiche ,Andern“ kénnen die Daten bereits angelegter User aktualisiert

bzw geandert werden.

» Neue Benutzer/innen anlegen

Per Klick auf die Schaltflache ,Neuer Benutzer“ erscheint auf der Folgeseite die ent-
sprechende Eingabemaske. Um einen neuen User anzulegen, fiillen Sie bitte die vorde-
finierten Felder aus. Mit einem ,** gekennzeichnete Felder miissen unbedingt vollstandig
ausgefullt werden. Weiters kénnen Sie in der Eingabemaske festlegen, ob der jeweilige
User Behérdennutzer ist, welche Anwendungen ihm zur Verfigung stehen und welche
Funktion er innerhalb der Gemeinde hat.

Bei allen Fragen zur Portalverbund-Administration wenden Sie sich bitte an Ihren
Servicepartner (= siehe 3.2. Abwicklung und Bestellung).

* Alle hier angefiihrten Preise gelten mit dem Stand von Mai 2006; Anderungen und Irrtiimer sind vorbehalten.
Eine aktuelle Preisliste finden Sie im Internet unter http.//www.kommunalnet.at.
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3.5. Support

Die Servicepartner von kommunalnet.at — Comm-Unity, Gemdat NO, Gemdat OO und
Kufgem — kiimmern sich gerne um lIhre technischen Anfragen rund um kommunalnet.at.
Als Experten fir kommunale Software geben sie qualifiziert Auskunft zu allen Anwen-

dungen, die fiir lhre Gemeinde von Interesse sind.

KONTAKT UND WEBLINKS:

Comm-Unity Gemdat Oberésterreich
Mo-Do:8.00-12.30h, 13.00—17.00h Mo-Do: 8.30—12.00h, 13.00—16.30h
Fr: 8.00-12.00h, 13.00-15.00h Fr: 8.30-12.00h

Tel.:  03136/800-500 Tel.:  0732/369 93-232
E-Mail: hotline@comm-unity.at E-Mail: knsupport@gemdat.at
Web: http://www.comm-unity.at Web: http://www.gemdat.at
Gemdat Niederdsterreich Kufgem

Mo-Do:8.00-17.00h Mo-Do: 8.00-17.00h

Fr: 8.00-12.00h Fr: 8.00-12.00h

Tel.:  02262/690-105 Tel.:  05372/6959-601
E-Mail: leopold.kitir@gemdatnoe.at E-Mail: info@kufgem.at

Web: http://www.gemdatnoe.at Web:  http://www.kufgem.at
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4. ARBEITEN MIT KOMMUNALNET.AT

4.1. Was bietet kommunalnet.at?

kommunalnet.at bietet registrierten Gemeinden eine breite Palette an Informationen,
Serviceangeboten und Anwendungen, die Sie bei lhrer taglichen Arbeit unterstitzen.
Ohne weitere Kosten kénnen die Gemeinden dabei die verschiedenen Dienstleistungen
des Basispakets® nutzen und darlber hinaus aus speziell ausgehandelten Angeboten
wahlen. Jede Gemeinde bezahlt somit nur jene Leistungen, die sie tatsachlich in An-
spruch nimmt, und kann ihr Paket jederzeit ohne groBen Aufwand erweitern oder
reduzieren. Die Angebote sind so gestaltet, dass praktisch jeder einzelne Bestandteil fir
sich bereits mehr wert ist, als die Kosten fir das gesamte Paket ausmachen wiirden.

Auf Wunsch kénnen zu bestimmten Themen oder nach regionalen Kriterien auch eigene
geschlossene Benutzerkreise eingerichtet werden, zu denen nur explizit berechtigte
Nutzer/innen — zB Mitarbeiter/innen eines Projekts, Seminarteilnehmer/innen oder
gemeindenahe Organisationen — Zugang haben. Dies erleichtert die direkte und teils
auch vertrauliche Kommunikation zwischen den Gemeinden. Bei Interesse schreiben Sie

bitte ein kurzes E-Mail mit Ihrem Anliegen an: office@kommunalnet.at

Eine Auswahl der Bestandteile des kommunalnet.at Basispakets im Uberblick:

Zugang zum Portalverbund Kommunales Adressbuch

Bundesanwendungen Veranstaltungskalender
Gemeinde-Benchmarks Diskussionsforen
Gemeinderecht aktuell E-Government-Guide
Steuerrecht aktuell Finanzierungsglossar
Steuertipps Gebrauchtgerate- und Jobboérse
Vergaberecht aktuell Buchshop
Gemeinderelevante Nachrichten Tagesaktueller Pressespiegel

Public Management Projekte Integrierter Webshop

v VvV VvV VvV VvV VvV VvV VvV v Vv
v Vv VvV VvV VvV VvV VvV VvV v v

Insolvenzlisten (taglich aktuell) Ausflhrliche Linkssammlung
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Zusatzlich stehen ua folgende Module zu vergiinstigten Konditionen zur Auswahl:

Kreditschutzverband-Mitgliedschaft
RDB Rechtsdatenbank
VergabeeXplorer (Lieferantenrecherche)
APA DeFacto-Datenbank

eyepin Quick E-Mail Newsletter System

v Vv Vv VvV v V9

Lokales Melderegister

Das Angebotsspektrum von kommunalnet.at wird natlrlich laufend erweitert — innovative
Dienste und Services der E-Government-Initiativen &ffentlicher Verwaltungseinheiten,
aber auch neue Service-Angebote von kommunalnet.at-Partnern sowie von Dritten wer-
den die Plattform auch kiinftig pragen und den teilnehmenden Gemeinden damit weitere
Verwaltungsvereinfachungen erméglichen. Uber alle Neuigkeiten rund um die Plattform
informiert Sie der elektronische kommunalnet.at-Newsletter, den Sie kostenlos auf

www.kommunalnet.at oder per E-Mail an office@kommunalnet.at abonnieren kénnen.

Eine detaillierte Beschreibung zu den einzelnen Angeboten und Anwendungen des
Basispakets sowie der Zusatzmodule finden Sie in den folgenden Kapiteln.

* Die Einrichtung des Basispakets ist kostenlos. Die monatliche Grundgebiihr pro Benutzer betrdgt EUR 3,50 exkl
USt (bei Nutzung des LMR sind zwei LMR-User gratis). Stand Mai 2006; Anderungen und Irrtiimer sind
vorbehalten.

4.2. Einstieg auf kommunalnet.at

4.2.1. Startseite

Interessierte erhalten bereits auf der Startseite die wichtigsten Basisinformationen zum
Portal sowie einen Uberblick Giber das Angebotsspektrum. Neben Daten und Fakten zu
kommunalnet.at, wie zB Eigentimerstruktur, Ziele, Kooperations- und Servicepartner,
bietet die Startseite eine aktuelle Preisiibersicht.
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Noch nicht registrierte Gemeinden kénnen hier auch das Anforderungsformular bzw den
Nutzungsvertrag downloaden, bereits registrierte User steigen gleich Uber die Login-
/Logout-Box ein.

4.2.2. Anmeldung

Um die Services auf kommunalnet.at in vollem Umfang nutzen zu kdnnen, ist eine
Anmeldung erforderlich. Der Identifizierungsvorgang dient der Einhaltung der geforderten
Sicherheitsstandards und ermdéglicht das Bereitstellen personalisierter Benutzerober-
flachen. Das heiBt, User sehen einerseits nur jene Anwendungen, fir die sie berechtigt
sind, und erhalten andererseits gezielt regionalisierte und personalisierte Informationen.
Wird vor der Anmeldung ein Link aufgerufen, der eine Registrierung voraussetzt, er-
scheint der Hinweis ,Zugriffsberechtigung nicht ausreichend.

Sobald Ihr Benutzerprofil vom Administrator Ihrer Gemeinde angelegt wurde, kénnen Sie
sich Uber die Login-/Logout-Box anmelden. Abh&ngig von den Anwendungen, die Sie

nutzen méchten, gibt es zwei Mdglichkeiten der Anmeldung:

» Anmeldung mit Benutzer-ID und Passwort: Geben

Login/-out
Sie einfach Ihre Benutzer-ID und Ihr Passwort in die da-

Benutzer
| flr vorgesehenen Felder ein und Sie erhalten Zugang zu
Passwort den Basisdiensten auf kommunalnet.at.
» Anmeldung mit Biirgerkarte: Uber das ,Biirgerkarten

0 i Login®“ stehen berechtigten Usern zusétzlich E-Govern-
Burgerkarten Login

ment-Anwendungen héherer Sicherheitsstufen offen.

So missen beispielsweise zur Durchfihrung von bestimmten EKIS-Anfragen (zB Kfz-
Fahndung), die Anforderungen der Sicherheitsklasse drei erflllt sein. Dies ist durch das
Login mit Birgerkarte und den Zugang Uber ein sicheres Netzwerk gegeben. Sind beide
Voraussetzungen erfillt, sehen Sie als berechtigter User in der ,Werkzeuge“-Box auch
Anwendungen, die dieser Sicherheitsklasse entsprechen (= siehe 5.1.2. Sicherheits-

klassen im Portalverbund).
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Hinweise zur Nutzung der Biirgerkarte:

Bevor die Birgerkarte eingesetzt werden kann, muss sie dem Benutzerkonto zu-
geordnet werden. Dazu melden Sie sich mit Benutzername und Passwort auf
kommunalnet.at an und klicken auf die Funktion ,Blirgerkarte“. Bitte beachten Sie,
dass dabei das Kartenlesegerat samt Treiber, der A-Sign-Client sowie die Blrger-
kartenumgebungs-Software (Trust Desk Basic) aktiv sein miissen und die Karte im
Kartenlesegerat steckt.

Sind Sie auf kommunalnet.at eingestiegen und die Verknipfung mit der Signatur-
karte ist bereits hergestellt, kann die durchgefihrte Verknipfung mit einer Blrger-
karte jederzeit wieder riickgangig gemacht werden. Klicken Sie dazu in der Login-
/Logout-Box auf ,Blrgerkarte“. Mit Klick auf ,Entfernen” wird die Verknipfung der

Birgerkarte mit diesem Benutzerkonto aufgehoben.

Sobald Sie sich korrekt eingeloggt haben, gelangen Sie auf Ihre personalisierte Be-
nutzeroberflache von kommunalnet.at. Die Login-/Logout-Box steht lhnen weiterhin zur
Verfligung, sodass auch nach Anmeldung mit Benutzer-ID und Passwort ohne vorherige
Abmeldung ein Login mittels Birgerkarte moglich ist.

Login/-out Um lhre kommunalnet.at-Session zu beenden, klicken
Hallo Franz Testmann Sie bitte auf die Schaltflache ,Logout®. Aus Sicherheits-
ﬂl griinden werden Sie automatisch abgemeldet, wenn die
Passwort dndem? Verbindung langere Zeit inaktiv war. In diesem Fall mel-
Burgerkarte o i ) ] )
den Sie sich einfach wieder an. In Zukunft wird auch die

A1 Signatur in Verbindung mit einem Handy als Biirger-
karte fir kommunalnet.at verwendet werden kdénnen. Entsprechende Bedienungs-
hinweise erhalten Sie bei Ihrem Servicepartner.
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4.2.3. Passwort andern

Aus Sicherheitsgrinden empfiehlt es sich, in regelmaBigen Abstanden das Passwort flr
kommunalnet.at zu wechseln — so auch nach erstmaligen Erhalt. lhr Passwort kénnen
Sie jederzeit selbst Gber die Login-/Logout-Box andern:

Passwort dandern

Aus Sicherheitsgriinden ist es sinnvoll gelegentlich das
Passwort zu dndern. Es empfiehlt sich eine Kombination aus
Buchstaben und Zahlen, idealerweise auch Sonderzeichen, zu

Login/-out verwenden die nicht direkt mit IThnen im Zusammenhang
Hallo Franz Testmann stehen.
Logout |

Passwort dndern? ————————p Altes Passwort: l
Blrgerkarte

Neues ]
Passwort:

Passwort
bestatigen:

Andem I

Geben Sie zunéachst lhr bisheriges Passwort in das Feld ,Altes Passwort ein. Nun
geben Sie zweimal Ihr neues Passwort ein und bestatigen anschlieBend mit einem Klick
auf die Schaltflache ,Andern*.

4.2.4. Passwort vergessen oder falsch eingegeben

Sollten Sie Ihr Passwort vergessen haben, wenden Sie sich bitte an den Administrator
Ihrer Gemeinde, der das Passwort in der Benutzerverwaltung flr Sie zurlicksetzt. Wenn
Sie selbst Administrator Ihrer Gemeinde sind, schicken Sie einfach ein kurzes E-Mail an
office@kommunalnet.at und lhre neuen Zugangsdaten werden Ihnen umgehend an die

bei der Anmeldung angegebene E-Mail-Adresse Ubermittelt.

Sollten Sie sich bei der Registrierung vertippen, sodass Benutzer-ID und/oder Passwort
nicht mit den gespeicherten Zugangsdaten Ubereinstimmen, Iadt sich die Maske nach
dem Fehlversuch neu und Sie erhalten die Meldung ,Falscher Login oder Passwort!”, In
diesem Fall kénnen Sie sich natirlich sofort erneut einloggen.
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4.3.

Grundelemente der Benutzeroberflache

Die Benutzeroberflaiche von kommunalnet.at ist bewusst einfach, intuitiv und Uber-

sichtlich gehalten, sodass sich Nutzer/innen schnell zurecht finden und in wenigen

Arbeitsschritten jene Services oder Anwendungen in Anspruch nehmen kénnen, die sie

fur ihre tagliche Arbeit benétigen.

Login/-out

Hallo

Logout

pswort Sndern?
Login/Logout SEERS

Uber kommunalnet.at

o Ziele

o Inhalt + Preis

o Eigentimer

o Partner
Kontakt:

o kommunalnet.at
e Servicepartner

Adressbuch
Finden

42.902 Adressen

Service-Boxen ERrrRws

Adressbuch,
Schwerpunkte,
Newsletter,
Termine.
Gerate- und
Jobbérse...

[Hauptschule verkauft

Containeranlage
Olheizkessel HOVAL

Traktor (Steyr;

Newsletter

Abonnieren Sie unseren
elektronischen
Newsletter:

e-Mail

Die letzten 3 Ausgaben:

kommunalnet.at .20
SEINER LANDESVERBANDE UND DER KOMMUNALKREDIT AUSTRIA

=Y

Willkommen bei kommunalnet.at Version
2.0!

Modlhammer: “"E-Card als Biirgerkarte

ist ein historischer Schritt™

:  Als "historischen Schritt" bezeichnete heute,

B Donnerstag, Gemeindebund-Prasident Bgm.

S Helmut Modihammer die Tatsache, dass die E-
Card nun auch zur Blrgerkarte wird und damit

das E-Government in ein neues Zeitalter fihre. weiter

09. Juni 2006

J r'j g Starkes Bevilkerungswachstum in
i . Osterreich

In Osterreich lebten zum Jahresbeginn 2006

Niedertsterreich und die westosterreichischen

Bundeslander Tirol und \orarlberg Einwohnerzuwéchse verzeichneten,

gab es in jeder vierten Gemeinde Osterreichs Bevolkerungsverluste.
weiter

09. Juni 2006

=

rund 8,266 Millionen Menschen. Wahrend Wien,

»

Suche

Schwerpunkte

Informieren Sie sich
umfassend Uber:

o Gemeindefinanzen
* Vogelarippe

o Mobilfunkpakt NO
o Schulerhaltuni

Werkzeuge

e VergabeeXplorer (VM
e Rechtsdatenbank (RO

o Wirtschaftsauskiinfte Anwendungen des
Portalverbunds,

(KsV)

e Benutzerverwaltung

o Insolvenzen (KSV)

e Zentrales
VereinsReaister

® FinanzOnline

e DeFacto Suchmaschine
(APA)

o Portal Austria (BRZ)

e eyepin Quick

o Betriebsmeldungen

Gemeindetag 2006

{ |
ARBEIT
ZUKUNFT!
GEMEINDE

]

Termine...

Die nachsten Termine:

o Aktuelle Neuerungen im
Gemeinderecht - Anif

Hautptmeni

Werkzeuge

Zusatzmodule

Die verschiedenen Anwendungen, die den Usern zur Verfligung stehen,

hangen mit

ihrem Rechteprofil und ihrer Funktion in der Gemeinde zusammen. Wenn im Folgenden

eine kurze Ubersicht zu den Angeboten auf kommunalnet.at gegeben wird, ist daher zu

beachten, dass User mit eingeschréankter Zugriffsberechtigung einzelne Punkte mdgli-

cherweise nicht auf ihrer personalisierten Seite vorfinden.
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4.4. Navigationsleiste

Der Bedarf nach gezielter Information und umfassendem Praxiswissen zu kommunalen
Themen ist gréBer denn je. Zunehmend bendtigen Gemeinden eine ebenso breit ge-
facherte wie abgesicherte Informationsbasis, um ihre vielféltigen Aufgaben bestmdglich
zu bewaltigen. Die in der Hauptnavigation von kommunalnet.at enthaltenen MenUpunkte
geben einen raschen Uberblick in aktuelle, gemeinderelevante Themengebiete, wie zB
Finanzen, Recht oder Verwaltung.

In der Hauptnavigation sind derzeit sechs tbergeordnete Kapitel aufgefiihrt — bereits in
Planung ist der Menipunkt ,Mein Bundesland®, unter welchem gezielt Informationen zu

relevanten Themen aus dem jeweiligen Bundesland zur Verfligung gestellt werden:

Nachrichten | Finanzen | Recht und Steuern | e-Government | Innovation | Angebote

Wird einer der Menupunkte aufgerufen, fachern sich die Unterrubriken in der obersten
Box am linken Bildschirmrand auf und in der Mitte der Seite erscheint ein kurzer Ein-
stiegstext, der den Inhalt des MenUpunktes Uberblicksartig erlautert:

kommunalnet.at . 2o Jwsc
DIE GEMEINSAME PLATTFORM DES GSTERREICHISCHEN GEMEINDEBUNDES, | ""‘B".NST'G wkommunal " bedarfy
SEINER LANDESVERBANDE UND DER KOMMUNALKREDIT RUSTRIA m ; =

s SR e RN Hauptnavigation

Finanz-Nachrichten Suche
Nachrichten
Meine Gemeindefinanzen ! EZB vor nichstem Zinsschritt Suchen
Angebote Nachdem die Européische Zentralbank bei ihrer
Wissen letzten Sitzung Anfang Mai die Leitzinsen Werkzeuge
Leasing unverandert belassen hat, ist fir die nachste O VRS
Sitzung am 8. Juni mit einer Leitzinserhohung o Rechtsdatenbank (RDB)
von 25 Basispunkten auf dann 2,75 % zu o Wirtschaftsauskiinfte
| rechnen. Im Vorfeld blieb auch ein Zinsschritt um S0 Basispunkte von (Ksv)
& Renitrervgrualtiinn

I
Finerurion B oo :
Unterrubriken Bereichsspezifische
Tools und Services

Je nach Menipunkt werden in den Boxen links und rechts unterschiedliche Services und
Anwendungen angezeigt. Die Boxen sind dem Inhalt des jeweiligen MenUpunktes
angepasst — so erscheint beispielsweise unter dem MenUpunkt ,Finanzen“ in der
Werkzeugpalette die Option ,Ertragsanteile”.
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4.4.1. Nachrichten

Der Menupunkt ,Nachrichten® liefert eine Vielzahl von Artikeln zu den wichtigsten Ent-
wicklungen und Ereignissen auf Lander-, Bundes- und Europaebene, sowie eine Fllle
kommunaler Informationen der kommunalnet.at-Redaktion — Ubersichtlich sortiert nach

unterschiedlichen Themengebieten:

Um Nachrichten zu einem bestimmien Thema anzuzei-

Bundeslander ) o }

gen, klicken Sie bitte auf das gewlnschte Ressort (zB
e-Government )
Europa ~Europa®). Die darauf folgende Ubersichtsseite gibt —
Finanzen nach Aktualitit absteigend — eine kurze Ubersicht zu
Personalia den aktuellen Neuigkeiten. Uber den Textlink ,weiter”
REEn kénnen Sie auf der Folgeseite den gesamten Artikel
Umwelt

_ lesen.

Wirtschaft

Im Gegensatz zum Punkt ,Bundeslander” wird die Unterrubrik ,Mein Bundesland® nicht
nur von der kommunalnet.at-Redaktion, sondern auch von den Bundeslandredakteuren
der Landesverbande betreut. Die Inhalte der Rubrik sind regionalisiert und damit nur Ge-
meinden des jeweiligen Bundeslandes zuganglich.

4.4.2. Finanzen

Die Finanzsituation ist ein zentrales Thema fur Gemeinden. Professionelles Finanz-
management spielt daher eine tragende Rolle, erfordert aber auch fundiertes und stets

aktuelles Grundwissen — von Finanzkennzahlen bis hin zu Finanzierungsmdglichkeiten.

Der MenUpunkt ,Finanzen® bietet den Verantwortlichen

Finanzen

Nachrichten in den Gemeinden jenen Uberblick, den sie fiir ihre tag-

MSNSHERIeINde i 3hzo) liche Arbeit brauchen. Registrierte User haben Zugriff auf

Angebote . . .

w eine breite Palette von Werkzeugen, interessanten
1SSen

Leasing Angeboten und Informationen rund um das Thema

,Finanzen".
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» Nachrichten
Der Punkt ,Nachrichten* bietet eine Ubersicht zu gemeinderelevanten Finanz-News.

» Meine Gemeindefinanzen

Unter der Rubrik ,Meine Gemeindefinanzen® stellt kommunalnet.at in Zusammenarbeit
mit Kommunalkredit Austria die wichtigsten Finanzkennzahlen &sterreichischer Gemein-
den zur Verflgung. Registrierte Gemeinden kdnnen hier nicht nur kostenlos die wich-
tigsten Kennziffern ihrer Gemeinde abrufen, sondern auch die Vergleichswerte ihres
Bezirks, Bundeslandes und des gesamten Bundesgebiets. Die Daten liegen in Absolut-

werten sowie pro Einwohner bzw pro Kopf vor.

kommunalnet.at .20
DIE GEMEINSAME PLATTFORM DES GSTERREICHISCHEN GEMEINDEBUNDES,
SEINER LANDESVERBANDE UND DER KOMMUNALKREDIT AUSTRIA
== - __ Melne Gemelnde (absolut)
8| Finanzen | e
I (Welz, Stelermark, Osterrelch)
Melne Gemeindefinanzen
Nachrichten Bezeichnung 2000 2001 2002 2003 2004
Meine Gemeindefinanzen Gemelndeflnanzen 2000 R 2004 Einrehmen der Ifd. Gebarung 839.575 894.065 1.010.905 962.911 1.049.996
i Ausgaben der Ifd. Gebarung 697974 674262 771634 73.445 843,393
ngebote
T Bitte wahlen Sie aus Ergebis der fd. Getarung 141601 219.802 23,271 223.466 206.603
issen
= % ¥ Tiigungsausgaben 47.375 51.628 61.435 47.053 200.641
Leasing Meine Gemeinde: NN
absollit | DRO'KODE. Frele Firaraspitze 94226 168.175 17783 176.413 5962
ngin/-out L : Frele pl In % der Idf. Einrehmen 11,22% 18,81% 17,53% 18,32% 0,57%
o Meine Gemeinde I i Benchmar  Firarzierungssaido ft, VRV Messtrichi-Ergebnis 3st0 243 -106.600 57.321 87.351
[o5ou Einnahmen der laufenden Gebarung Firarzkraft gem. § 21 FAG 2005 612620 649170 670,849 667.199 673.452
Ausgaben der laufenden Gebarung Entragsartelle 532797 580.671 596,451 588.007 600,241
Passwort dndern? Ergebnis der laufenden Gebarung
Biirgerkarte Tllgungsausgaben Gerelndeabgaben 120.840 122831 193.657 126.665 203592
Freie Finanzspitze Gebuhrereinrehmen 8.674 64.601 92183 104.923 99.188
e Finanzierungssaldo laut VRY Maastricht-Ergel  ausgaben in unterricht, Erziehung, Sport 233068 260.573 239.181 212.377 270.549
—— gqamk;af; Iem 21 FAG 2005 Ausgaben In soziale wohifahrt u. Wohnbeuforderung 72800 88.347 94.22¢ 86.499 91.498
ragsanteile
Finden Gememdeab;aben Ausgaben fur Gesundhelt 13.029 12981 22922 17.238 12,404
_I Gebilhreneinnahmen Ausgaben fur Strassen, Wasserbau, Verkehr 109.860 89.016 88.571 150.028 166.186
42,589 Adressen Ausgaben in Unterricht, Erziehung, Sport Ausgaben fur Dlerstlelstungen 253280  375.591 633.009 317.872 755.733
Ausgaben in soziale Wohlfahrt u. Wohnbaufot
189.216 155.989 170.599 174.580 176.531
Suche/Biete... Ausgaben fir Gesundheit
< Indebedlerstets 9 8 8 8 8
Ausgaben fir StraBen, Wasserbau, Verkehr aiialiiss ity
o Containeranlage Ausgaben fir Dienstleistungen Investitionen 169.537  24.422 248 2%.566 438.073
o Olheizkessel HOVAL Personalausgaben Firaraschuld 769.564 893766  1.072157 1025104  1.081.594
o Traktor (Steyr) Gemeindebedienstete je 1.000 Einwohner Zirsausgaben 28.627 20.208 35.051 35.415 32951
gginestisce lzstitlaig purchschnittliche Verzinsur e 243% 35M% 3,3% 313%
o Kompakrtraktor Finanzschuld ™ 3 * 4 4
8 Inserat(e) Zinsausgaben

Weiters bietet kommunalnet.at die Mdglichkeit zum Benchmark. So kénnen Sie die
wichtigsten Kennzahlen lhrer Gemeinde mit den Durchschnittswerten der Gemeinden in
der gleichen Einwohnerklasse (GroBenklasse) oder auch der Gemeinden Ihres Heimat-
bezirkes, Ihres Bundeslandes sowie aller sterreichischen Gemeinden vergleichen.

Mit diesem 6sterreichweiten Benchmarking verfligen Gemeinden (ber ein objektives
Planungsinstrument, das den Finanzverantwortlichen hilft, Starken und Schwéchen, aber
auch Trends und Entwicklungen friihzeitig zu erkennen und diese aktiv in ihre Arbeit ein-

flieBen zu lassen.
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kommunalnet.at . 2.

DIE GEMEINSAME PLATTFORM DES GSTERREICHISCHEN GEMEINDEBUNDES,

SEINER LANDESYERBANDE UND DER KOMMUNALKREDIT AUSTRIA
(S
| startsaite

T T I T EE T T
Melne Gemelndeflnanzen

Nachrichten ElInnahmen der laufenden Gebarung (pro Kopf)
Meine Gemeindefinanzen = Gemelndefinanzen 2000 - 2004
Angebote .
Wissen Bitte wahlen Sie aus Ebene 2000 2001 2002 2003 2004
Leasmg Meine Gemeinde: _ Gerelnde I 724 m 860 819 894
absolut  pro Kopf
Login/-out Dpurchschnitt Threr Groenklasse *) In Stelerrark 1.031 1.166 1.202 1.208 1.225
9!
Hallo Meine Gemeinde I im Benchmark  puchschnit threr Grotenkiasse ) In Gsterreich 1.104 1.246 1.246 1.269 1.307
T Einnahmen der laufenden Gebarun:
_,uguu Ausgaben der laufenden Gebarung
T Ergebnis der laufenden Gebarungd Durchschnitt aller Gemeinden Im Bezirk weiz 1157 1440 1315 155 1374
Blneraie Tilgungsausgaben Durchschnitt aller Gemelnden In Stelerrrark 1423 1611 1.571 1657 1.666
Ereie Finanzspitze purchschnitt sller Gerrelnden In Osterreich 1.478 1.642 1.617 1.651 1.687
e Finanzierungssaldo laut VRV Maastricht-Ergebni
Finanzkraft gem § 21 FAG 2005
Ertragsanteile *) Dle Eintellung der Gemelnden In erfolgt auf Basis der Elrwohrer der letzten Volkszahlung. Fur IR
Ertragsanteile sind das 1.175 Eimvohrer. Das ergibt Grolenklasse 1. Folgende Abstufungen werden verwerdet
e Gemeindeabgaben -
Gebihreneinnahmen : gxpe Z S0 EWoIer
42.589 Adressen Ausgaben in Unterricht, Erziehung, Sport 2 2501 bis 5.000 Elnwohner
Ausgaben in soziale Wohlfahrt u. Wohnbauférde 3 5001 bis 10.000 Elrwvohner
Suche/Biete... Ausgaben fur Gesundheit . 10,001 bis 20.000 Elrwohner
Ausgaben fiir StraBen, Wasserbau, Verkehr B i
o Containeraniage Ausgaben fur Dienstleistungen 3 DIOLS 2,900, Eanaonnas
o Olheizkessel HOVAL Personalausgaben @ Gt S0I000EInNCHTEE
o Traktor (Steyr’ Gemeindebedienstete je 1.000 Einwohner
e Schneefrise Investitionen
o Kompakttraktor Finanzschuld
8 Inserat(e) Zinsausgaben

Exkurs Benchmarking:

Die Bereitstellung des Finanz-Benchmarkings tGber kommunalnet.at soll den Gemein-
den die Méglichkeit bieten, sich selbst besser kennen zu lernen und tber einen Bench-
markvergleich die eigenen Starken und Schwéachen zu sehen. Erfolge kénnen durch
Betrachtung der eigenen Finanzsituation im Vergleich mit Gemeinden derselben
GroBenklasse oder desselben Bezirks erkannt und ausgebaut, Schwachen ver-

mieden werden.

Das Benchmarking ist ein wichtiger Baustein um sich flr die Zukunft zu risten.
kommunalnet.at wird daher das bereits bestehende Benchmarking-Angebot massiv
ausbauen. Gleichzeitig mit Redaktionsschluss des Handbuches ist es uns gelungen,
mit OGM (Osterreichischen Gesellschaft fiir Marketing), eines der fiihrenden Markt-
forschungsinstitute Osterreichs, eine Kooperation zu schlieBen. Durch diese Koopera-
tion wird es mdglich, die bereits bestehenden Finanzdaten mit weiteren Daten-
quellen zu vernetzen und so weitere qualitative Aussagen (zB Zusammenhang
kommunaler Investitionstatigkeit und Arbeitsangebot in den Gemeinden) zu tatigen.

Diese werden dann den Gemeinden kostenlos zur Verfligung gestellt.
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Um die Datenbreite sicherzustellen, wird kommunalnet.at mit OGM auch
Erhebungen bei den Gemeinden durchfihren. Dazu wird kommunalnet.at die
Gemeinden mittels Newsletter einladen, an der Erhebung teilzunehmen. OGM und
kommunalnet.at werden im Anschluss die erhobenen Daten analysieren und
strukturieren. Die Ergebnisse werden wiederum jenen Gemeinden, die an der
Erhebung teilgenommen haben unentgeltlich im Benchmark auf kommunalnet.at zur

Verfligung gestellt.

» Angebote

Aufgrund der engen Verbindung und der Zusammenarbeit von kommunalnet.at mit
Kommunalkredit Austria werden in regelmaBigen Abstdnden maBgeschneiderte Finan-
zierungsmoglichkeiten fir Gemeinden Uber kommunalnet.at angeboten, wie zB Kredit-
aktionen, die Gemeinden unkompliziert, rasch und glnstig zu kurzfristigen Kassen-

krediten verhelfen.

» Wissen

Um die notwendige Balance zwischen reger Investitionstatigkeit und dem Einhalten von
Verschuldungsgrenzen, sowie zwischen traditionellen und innovativen Finanzierungs-
madglichkeiten zu finden, missen Gemeindeverantwortliche viel Fingerspitzengefihl be-
weisen. In der Rubrik ,Wissen® stehen Interessierten ein Finanzierungs- und Kommunal-

leasing-Lexikon zur Verfligung, in denen die wichtigsten Begriffe erklart werden.

» Leasing

Kommunales Immobilienleasing ist fir Gemeinden eine beliebte Méglichkeit, um wichtige
Investitionsvorhaben zu realisieren. Unter der Rubrik ,Leasing” finden User eine Reihe
erfolgreicher Best-Practice-Beispiele fliir kommunales Immobilienleasing.

» Ertragsanteile

Unter dem Mendpunkt ,Finanzen® kdnnen registrierte User Uber die Werkzeugpalette
zusatzlich die Ertragsanteile der Osterreichischen Gemeinden abrufen. Unter anderem
finden Sie hier die Ertragsanteilvorschisse an die Gemeinden, die Zuteilung der
Ertragsanteile fir den aktuellen Monat sowie den Abgabenerfolg gemeinschaftlicher
Bundesabgaben im Monatsvergleich.
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» Insolvenzliste

In der Werkzeugpalette ist unter dem Menlpunkt ,Finanzen* zusatzlich die aktuelle
Insolvenzliste des KSV kostenlos abrufbar. Eine detaillierte Beschreibung zu diesem
Service finden Sie im Kapitel ,6.3.2. Inkasso und Insolvenz®.

4.4.3. Recht und Steuern

Die kommunale Verwaltung bewegt sich im Spannungsfeld von Bundes-, Landes- und
Gemeinderecht. Dieser Bereich von kommunalnet.at hilft dabei, wesentliches Bundes-

recht sofort zu erkennen, und informiert Uber aktuelles Gemeinde- oder Steuerrecht.

Recht und Steuern |

Um die Inhalte zu einem bestimmtien Thema anzuzei-

MNachrichten

Gemeinderecht aktuell gen, klicken Sie auf die gewinschte Unterrubrik (zB
Begutachtung .Nachrichten®). Die Rubriken ,Gemeinderecht aktuell”,
Bundesrecht ,vergaberecht aktuell* und ,Steuerrecht aktuell“ sind zur
Landesrecht

besseren Ubersicht in zuséatzliche Kapitel unterteilt (zB
Yergaberecht aktuell

~Steuernews” und ,Steuerfragen”). Diese Kapitel werden

Yergabenews

vergabefragen in der Navigation nur dann angezeigt, wenn die ent-
Steuerrecht aktuell sprechende Unterrubrik (zB ,Steuerrecht aktuell®)
Steuernews angeklickt wurde.

Steuerfragen

Blcher

» Nachrichten
Die Unterrubrik ,Nachrichten® bietet aktuelle Meldungen zu rechtlichen und steuerlichen

Anderungen von kommunaler Relevanz.

» Gemeinderecht aktuell

,Gemeinderecht aktuell“ ist ein Service von kommunalnet.at, das inhaltlich vom Oster-
reichischen Gemeindebund betreut wird. Sie finden hier eine tabellarische Ubersicht zu
geltendem Recht sowie zu Gesetzesentwurfen, die noch im Begutachtungsverfahren sind.
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kommunalnet.at .20

DIE GEMEINSAME PLATTFORH DES OSTERREICHISCHEN GEMEINDERUNDES,
SEINER LANDESVEREANDE UND DER KOMMUNALEREDIT RUSTRIR

Nachrichten

imant | Innovation

Gemelnderecht aktuell - Begutachtung

Gemeinderecht aktuell

Folgende Gesetze und Verordnungen sind derzeit im Uberblick verfigbar:
Steuerrecht aktuell

Blicher

Thal
Login/-out hreitende beit zwischen Gebietskorperschaften
Hallo iiber die \Verlegung der Semesterferien
Logout Bagel I Richtlinie
Passwort dndern? Katastrophenfondsgesetz
Birgerkarte Gffentliche: und - OPNRV-G

Registerzshlunasgesetz

Adressbuch e

[ 2. Diensrrechts-Novelle

Finden

42,878 Adressen

Postaesetznovelle 2005
Merban dsve rantwortlich keitagesetz
Schulorganisationsgesetz

Suche/Biete. ., Schule mit Tagesbetreuung

Dieser Bereich bietet den ésterreichischen Gemeinden die aktive Mitwirkung bei der Begutachtung der

Begutachtung aktuallen Gasetzes- und Verordnungsentwirfe und raumt ihnen die Maglichkeit einer aiganen
Bundesrecht Stellungnahme ein,
Landesrecht

Um detaillierte Informa-

tionen zu erhalten, klicken

Frist fiir Begutachtung . . .

30, v 2005 Sie einfach auf den Titel
19. Mai. 2006
26, Apr, 2006
03, Apr. 2006
24. Feb. 2006
2d. Mov. 2005

des jeweiligen Gesetzes.

11. Mov. 2005
24, Okt. 2005
16. Aug. 2005
16, Juni 2005
20. Mai 2005
20. Mai 2005

In einer kurzen Ubersicht erhalten Sie daraufhin die wichtigsten Details zum betreffenden

Gesetz und zu seiner Bedeutung fir Gemeinden. Bei Gesetzes- oder Verordnungsent-

wirfen, die noch in Begutachtung sind, haben Sie auch die Mdéglichkeit einer Stellung-
nahme. Damit kénnen Sie aktiv an Begutachtungsverfahren mitwirken:

Bundesvergabegesetz 2006

Titel Bundesvergabegesetz 2006
Frist fur Begutachtung 17.11.2005 Stellungnahme

Inhalt Neuerlassung des Bundesvergabegesetzes zur
Anpassung der nationalen Rechtslage an das
Gemeinschaftsrecht unter Beriicksichtigung der
Judikatur des Européaischen Gerichtshofes, des
VfGH, des WYwGH und der Ergebnisse des
Evaluierungsprozesses.

Entwurf (PDF, 1,12 MB), Materialien (PDF, 1 MB)

Beriihrung von Hoch
Gemeindeinteressen

sonstige Hinweise

Ministerialentwurf

Stellungnahme des
Osterreichischen
Gemeindebundes

Stellungnahme (PDF, 110 KB)

Regierungsvorlage Entwurf (PDF, 2,61 MB), Materialien (PDF, 1,16
MB)

Beschlussdatum im NR  6.12.2005

Bundesvergabegesetz 2006 (PDF, 1 MB), Anhang
(PDF, 195 KB)

endgliltige Fassung

Versffentlicht: 14, November 2005

Gemeinderecht aktuell - Stellungnahme
Name | *
E-Mail [ *
Gesetzesentwurf [OPNRV-G =
Stellungnahme =
=
Absenden

Unter der Rubrik ,Gemeinderecht aktuell“ liefert kommunalnet.at zudem Informationen

zum ,Landesrecht®. Derzeit finden Sie hier ausschlieBlich Neuerungen des Salzburger

Landesrechts — eine Ausweitung auf andere Bundeslander ist bereits in Planung.
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» Vergaberecht aktuell

Bei der Vergabe offentlicher Auftrage gilt es eine Reihe von Richtlinien zu beachten. In

Kooperation mit dem Expertenteam der Binder Grésswang Rechtsanwalte OEG

(= siehe 9. Kooperationspartner), unterstitzt kommunalnet.at Gemeinden mit einer

Vielzahl einfach und verstandlich aufbereiteter Informationen zum Vergaberecht.

In der Unterrubrik ,Vergabenews" finden Sie einen Uberblick liber aktuelle vergabe-

rechtliche Meldungen, Neuerungen und Anderungen. Die einzelnen Meldungen kénnen

Sie per Klick auf den Titel abrufen:

kommunalnet.at .20 R
 ENERGIE

Recht und Steuern Neues Vergaberecht selt Februar 2006
Nachrichten
Gemneinderecht aktuell Kaum haben sich die i an das 2002 "gewshnt", wurde schon
Vergaberecht aktuell ein Nachfolgegesetz beschlossen, das seit 1. Februar 2006 in Kraft ist.
Vergabenews
Ein Anderungsbedarf ergab sich insbesondere deshalb, weil die EG-Vergaberichtlinien Nr. 2004/17/EG
Vergabefragen

und 2004/18/EG (sog. Legislativpaket) bis 31.01.2006 in nationales Recht umgesetzt werden mussten.

ht 1l
Stetisnrechtaldue Dass es sich dabei aus gesamtwirtschaftlicher Sicht um ein sehr bedeutsames Rechtsgebiet handelt,

Blicher wird dadurch deutlich, dass allein in Osterreich hunderte Auftraggeber Auftrage mit einem Gesamtwert
Login/-out von knapp EUR 40 Mrd pro Jahr vergeben
Hallo

Logout Das neue Gesetz enthalt gegeniiber dem BVergG 2002 eine neue Struktur, um die Lesbarkeit und

Transparenz der Vergaberegeln zu verbessern. So wird zB der allgemeine Bereich noch starker vom

2
Easwortdndem? Sektorenbereich getrennt und der Unterschwellenbereich durchgehend geregelt. Dies fuhrt aber im

Biirgerk:

Cenae Gegenzug zu einer betrachtlichen Erweiterung der Regelungen auf nunmehr 363 Paragraphen. Das
R neue BVergG 2006 bringt keine dramatischen Anderungen, insbesondere bleibt die éffentliche Hand
,— auch weiterhin einem strengen Vergaberegime unterworfen.

_Finden | Das BVergG 2006 vereinheitlicht die Fristen fir die Anfechtung von Auftraggeber-Entscheidungen auf

Auf der Folgeseite finden
Sie zusatzlich zum jewei-
ligen Artikel weiterfihren-
de Informationen - wie
beispielsweise den diesbe-
zlglichen Gesetzestext.

Dariiber hinaus haben Sie in der Rubrik ,Vergabefragen“ die Mdglichkeit, kostenlose

Grundauskiinfte zum Vergaberecht einzuholen. Die Anfragen werden vom Vergabe-

rechtsteam der Kanzlei Binder Grésswang beantwortet und auf kommunalnet.at — fir alle

User zuganglich — veroffentlicht:

Passwort dndern?.
Biirgerkarte

Adressbuch

Finden

kommunalnet.at .20 ”
WIEN ENERGIE

Vergaberechtliche Anfragen Suche
Nachrichten
Gemeinderecht aktuell Vergaberechtliche Anfragen beantworten Ihnen die Vergabeexperten der Rechtsanwaltskanzlei Binder Suchen
Vergaberecht aktuell Grosswang.
Vergabenews ThirasAnd Werkzeuge
re Anfrage
Vergabefragen g T —
Steuerrecht aktuell Name * > wﬁ_ﬁmxﬁ(ws)
Biicher * Wintschaftsauskiinfte
e-Mail = sV
Login/-out o Benutzerverwaltung
. ?:’ 2 Nachricht | « Insolvenzen (KSV)
ai

KREDITAKTION 06
TOP.ZINSSATZ Kommunal - bedarf.

U gl ol bedarty

 Zentrales VereinsRegister

o Finanzonline

 DeFacto Suchmaschine
(#PA)

o Portal Austria (BRZ)

« evepin Quick

« Betriebsmeldungen

Buch der Woche...

32 Schriftenreihe Rechts- und Finanzierungspraxis der Gemeinden [RFG]



4. Arbeiten mit kommunalnet.at |

» Steuerrecht aktuell

Steuern und Abgaben sind ein wesentl

iches Thema fir Gemeinden. In Kooperation mit

fihrenden Unternehmen auf dem Gebiet der Steuerberatung und Wirtschaftsprifung,

wie Leitner + Leitner, KommunalConsu
beratungsgesmbH (= siehe 9. Koop

It sowie der NO Gemeinde Beratungs & Steuer-

erationspartner), unterstlitzt kommunalnet.at

Gemeinden mit praktischen Steuerinfos.

So finden Sie unter ,Steuernews” stets die aktuellsten steuerrechtlichen Meldungen,

Neuerungen und Anderungen (ibersichtl

ich und pragnant dargestellit.

kommunalnet.at .2,
SEINER LANDESVERSANDE UND DER KONNUNALKREDIT AUSTRIA

Die einzelnen Meldungen

_ kdnnen Si r Klick auf
e e N e e e | onnen Sie per Klick au

Steuernews den Titel abrufen. Uber-
Nachrichten
Gemeinderecht aktuell Steuerliche Meldungen, Neuerungen und Anderungen von besonderer kommunaler Relevanz finden Sie . . .
S hier kurz und ubersichtlich dargestellt. d|eS fl nden Sle zZum
Steuernews
STaveragen Aktuelle Meldungen . - .
Tiel Erscheinungsdatim jeweiligen Artikel Zusatz-
Keine Grundstiickseigenschaft von Umzdunungen, StraBen- und 08.03.2006
Login/-out Platzbefestigungen . . .
Hall Berechtigung der Gemeinde zum Vorsteuerabzug bei Vermietung einer 08.03.2006 InfOFm atlonen Wle ZB
Logout Leichenhalle
R Gemeindesubvention zur Einrichtung einer Arztpraxis unterliegt nicht der 27.02.2006
e Unsazsteuer den entsprechenden Ge-
T Kelne Dienstgeberbeitragspflicht der Gemeinde fir Bauhofmitarbeiter 27.02.2006
—
e “Steuerrecht aktuell” wird Ihnen von KommunalConsult , Leitner + Leitner und NO Gemeinde setzestext.

Beratungs & SteuerberatungsgesmbH zur Verfiigung gestellt.

42,589 Adressen

Zusatzlich kénnen Sie unter der Rubrik

.Steuerfragen” kostenlose Grundauskiinfte zu

steuerrechtlichen Belangen einholen. Die Anfragen werden von einem Expertenteam

beantwortet und auf kommunalnet.at — fir alle User zugénglich — veréffentlicht:

Steuerrechtliche Anfragen

Haben Sie Fragen zum Steuerrecht? Dann senden Sie uns Ihre Anfrage! Uber kommunalnet at erhalten
Sie kostenlose Grundauskiinfte zu Steuerfragen, die ein Expertenteam fiir Sie beantwortet

Ihre Anfrage
Name %»
e-Mail %»

Nachricht. =

Bereits behandelte Themen Datum
Rechnungslegung 31.01.2006

$ Rechnungslegung In Gemelnden

Anfrage der Gemeinde Hauskirchen

« Welche Angaben sind bei einer korrekten Rechnungslegung notwendig? und:
« Wann muss die Umsatzsteuer Identifikationsnummer (UID) auf einer Rechnung aufscheinen?

Antwort
Rechnungen missen nach § 11 Abs. 1 Umsatzsteuergesetz folgende Angaben enthalten:
1. den Namen und die Anschrift des liefernden oder leistenden Unternehmers;

2. den Namen und die Anschrift des Abnehmers der Lieferung oder des Empfangers der
sonstigen Leistung;

Bei Rechnungen deren Gesamtbetrag 10.000,00 EUR iibersteigt, ist weiters die dem
Leistungsempfanger vomn Finanzamt erteilte Umsatzsteuer-Identifikationsnummer (UID)
anzugeben, wenn der leistende Unternehmer im Inland einen Wohnsitz (Sitz), ssinen
gewdhnlichen Aufenthalt oder eine Betriebsstatte hat und der Umsatz an einen anderen
Unternehmer fiir dessen Unternehmen ausgefiihrt wird (Umsatzsteur-Identifikationsnummer
des Leistungsempfangers ist bei Rechnungen anzufithren, wenn die Umsétze und sonstige
Sachverhalte nach dem 30. Juni 2006 ausgefiithrt werden bzw. sich ereignen);

3. die Menge und die handelstbliche Bezeichnung der gelieferten Gegenstande oder die Art
und den Umfang der sonstigen Leistung;

4, den Tag der Lieferung oder der sonstigen Leistung oder den Zeitraum, iiber den sich die
sonstige Leistung erstreckt;
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Steuerrecht aktuell wird in allen Bundeslandern Osterreichs (in Oberdsterreich aufgrund
des dort schon vor Jahren vom OO Gemeindebund eingerichteten Steuerberatungs-
services flr die Gemeinden vorerst allerdings noch nicht) angeboten.

» Bicher
Die Rubrik ,Recht und Steuern“ wird durch einen Buchshop erganzt, der vom Manz-
Verlag betreut wird. Laufend werden hier neue Buchangebote prasentiert, die Sie Uber

den integrierten Webshop gleich online bestellen kénnen.

4.4.4. E-Government

E-Government ist ein haufig verwendetes Schlagwort, wenn man von Verwaltungsinno-
vation spricht. Der damit verbundene technologische und organisatorische Wandel der
offentlichen Verwaltung bringt aber auch groBe Veranderungen fir die Mitarbeiter/innen
in den Gemeinden mit sich. Die Rubrik ,E-Government® auf kommunalnet.at unterstutzt
Gemeinden mit umfassendem Grundlagenwissen bei der Umsetzung ihrer E-Govern-
ment-Strategie. Interessierte finden hier eine Vielzahl von Dokumenten, die die Vorteile
von E-Government sowie die technischen und rechtlichen Rahmenbedingungen erlau-

tern und Neuerungen vorstellen.

Per Klick auf den jeweiligen Menipunkt erscheint in der

e-Government
e Mitte der Seite die betreffende Information. Einige Rubri-

Musterprojekte ken, wie zB der Menlpunkt ,Leitfaden®, sind zur bes-

biasiichien seren Ubersicht in zusatzliche Unterpunkte gegliedert.

» Leitfaden
Informativ und versténdlich aufbereitet finden Sie in der Rubrik ,Leitfaden” die wichtig-
sten Begriffe, Entwicklungen und rechtlichen Rahmenbedingungen fir kommunales

E-Government.
» Musterprojekte
In diesem Bereich berichtet kommunalnet.at Gber Wettbewerbe und verdffentlicht Be-

schreibungen sowie Kontaktadressen von Gemeinden, die sich in unterschiedlichsten
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Bereichen — vom Umweltschutz Uiber soziale Dienste bis hin zum E-Government — durch
besonderes Engagement hervorgetan haben. Zusatzlich haben Sie hier auch die Még-
lichkeit, erfolgreiche Projekte Ihrer Gemeinde vorzustellen. Senden Sie dazu einfach die

Projektunterlagen an office@kommunalnet.at.

» Nachrichten
Die Rubrik ,Nachrichten“ bietet aktuelle, gemeinderelevante Meldungen rund um das

Thema ,E-Government®”.

4.4.5. Innovation

Im Bereich ,Innovation®* sammelt das kommunalnet.at-Team interessante Konzepte,
Musterprojekte, Wettbewerbe sowie eine Fulle weiterer Ideen und Anregungen unter-
schiedlichster Quellen, wie etwa von Universitaten, Fachhochschulen, Ministerien und
Landern, aber auch aus Publikationen, Vortragen etc.

Per Klick auf die jeweilige Unterrubrik (zB ,Wettbewer-

Nachrichten

T T T be") werden auf der Folgeseite die entsprechenden In-

Musterprojekte halte angezeigt.

» Nachrichten
Die Rubrik ,Nachrichten® liefert lhnen aktuelle News zu Innovationen aus unterschied-
lichsten Bereichen.

» Wettbewerbe

Unter ,Wettbewerbe” finden Sie alle Details zu laufenden kommunalen Wettbewerben,
Ausschreibungen und Auszeichnungen. Damit haben Sie einen umfassenden Uberblick
Uber regionale, nationale, aber auch europaweite Wettbewerbe. Sollten Sie interessante
Anregungen haben, die auf kommunalnet.at in der Rubrik ,Wettbewerbe® publiziert wer-
den sollen, senden Sie bitte ein kurzes E-Mail mit den wichtigsten Details zum jeweiligen

Wettbewerb an office@kommunalnet.at.
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» Musterprojekte

In Osterreichs Gemeinden entstehen laufend innovative Projekte. Die Rubrik ,Muster-
projekte” stellt eine Reihe solcher Projekte vor und liefert Ihnen damit eine Vielzahl von
Ideen flr neue oder &hnliche Projekte in Ihrer Gemeinde. Zusatzlich haben Sie hier auch
die Mdglichkeit, erfolgreiche Projekte Ihrer Gemeinde vorzustellen. Senden Sie dazu
einfach die Projektunterlagen an office@kommunalnet.at.

4.4.6. Angebote

kommunalnet.at verhandelt mit dem Wissen, das Portal fir alle dsterreichischen Ge-
meinden zu sein. Dadurch kénnen enorme Preisvorteile erzielt werden, die letztlich jeder

einzelnen Gemeinde zu Gute kommen.

| Die Angebote sind thematisch unterteilt, sodass Sie

Kassenkredit

T zielsicher alle Eintrdge aus dem gewinschten Bereich

Newsletter finden. Per Klick auf die jeweilige Auswahl erhalten Sie
Rechtsabiagan auf der Folgeseite Beschreibungen zu den Angeboten
Yergabewesen

. - sowie Informationen bezlglich Preis und Bestellung.
Wirtschaftsauskinfte

Gemeinden kénnen so aus einer breiten Palette von Angeboten zu extrem ginstigen
Sonderkonditionen wahlen. Die Angebotsliste wird naturlich laufend erganzt und

erweitert. Uber neue Angebote informiert Sie der kommunalnet.at-Newsletter.
Eine umfassende Beschreibung zu den derzeit Uber kommunalnet.at verfligbaren

— speziell fur Gemeinden ausverhandelten — Angeboten finden Sie im Kapitel

,0. Angebote fir Gemeinden®.
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4.5. Serviceangebote

4.5.1. Adressbuch

Das kommunalnet.at-Adressbuch beinhaltet rund 43.000 kommunale Adressen. Die Kon-
takte sind einfach und bequem (ber die Service-Box ,Adressbuch” abrufbar. Das
Adressbuch erlaubt den Abruf von Name, StralBe, Postleitzahl, Ort und Funktion:

Adressbuch

Ergebnis fir " Testort ":

Adressbuch Name Adresse Kontakt Funktion
| Testort L 5 Franz TeststraBe 1 01-123 45 Meldeamtsleiteri
= Testmann 0000 Testort e-Mail
M Herbert TeststraBe 1 01-12345 Vizeblurgermeister
42,542 Adressen Testmann 0000 Testort e-Mail

2 Eintrage gefunden.

Geben Sie einfach den gewiinschten Suchbegriff (zB Wien, Birgermeister etc) in das
entsprechende Feld ein, bestatigen Sie mit einem Klick auf die Schaltflache ,Finden*

und Sie erhalten die Trefferliste der gefundenen Kontakte.

4.5.2. Diskussionsforen

Wesentliches Ziel von kommunalnet.at ist es, die verwaltungsinterne Kommunikation zu
fordern. Auf kommunalnet.at werden daher laufend Diskussionsforen zu aktuellen
Themen eingerichtet, die allen Interessierten offen stehen. Nutzer/innen kénnen hier
Tipps und Tricks untereinander austauschen — je nach Forum stehen aber auch

Experten zur Verfigung, die Fragen beantworten oder neue Ideen einbringen.

Die Einrichtung dieser Foren ist flexibel gestaltet und héangt von der Brisanz der Themen
ab. Grundsatzlich gilt: Diskussionsforen kdnnen moderiert oder nicht moderiert gestaltet
werden und zu jedem Thema in jeder Rubrik eingerichtet werden. Die aktuellen Dis-

kussionsforen finden unter www.kommunalnet.at/diskussion.
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Wenn Sie interessante Themenvorschlage haben, die Sie gerne auf kommunalnet.at
diskutieren mdchten, senden Sie bitte ein kurzes E-Mail an office@kommunalnet.at. Die

kommunalnet.at-Redaktion freut sich tber lhre Anregungen.

4.5.3. Jobborse

In Kirze wird auf kommunalnet.at eine eigene kommunale Jobbdrse angeboten werden.
Diese wird hinsichtlich Aufbau und Funktionsweise ahnlich wie die Gebrauchtgerate-
bérse (=>siehe 4.5.8. Suche/Biete) gestaltet sein. Derzeit kdnnen Jobs noch unter

.Suche/Biete ...“ inseriert werden.

4.5.4. Links

Um registrierten Gemeinden die Informationssuche zu erleichtern, bietet kommunalnet.at
eine umfangreiche Sammlung kommentierter Links zu unterschiedlichsten Themen. Eine
Liste aller gesammelten Links erhalten Sie Uiber die entsprechende Service-Box per Klick
auf die Uberschrift ,Links ...“.

Die Top-Links der kommunalnet.at-Redaktion sind bereits in der Service-Box aufgelistet.
Wenn Sie mit der Maus Uber die einzelnen Links rollen, erscheint in einem kleinen Feld
eine kurze Beschreibung. Klicken Sie einen der Links an, so 6ffnet sich die entspre-
chende Website in einem eigenen Browser-Fenster.

Bundesdienststellen
Links... >
Die Top-Links der help.gv.at
Redaktion: http: /fwww.help.qv.at/
e Energy Globe Award www.help.gv.at ist eine behordenlbergreifende Plattform im Internet,
¢ Internationaler die ausgehend von konkreten Lebenssituationen, Uber Amtswege in
Speverer Osterreich informiert.
Qualitdtswettbewerb
o Osterr. bka
Normungsinstitutk
o =8 e o J , httn: M bla av at/
5 @ Das Ostenreichische Dienstleistungszentrum fuir Normen,
— | Regelwerke, Zertifizierung und Recht der Technik.
92 Linkes o
b | bka Kunstsektion
http://www.art.austria.gv.at/
Homepage der Kunstsektion des Bundeskanzleramtes.
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4.5.5. Newsletter

Mit dem elektronischen Newsletter von kommunalnet.at sind kommunale Entscheidungs-
trager/innen stets auf den Laufenden. Der kommunalnet.at-Newsletter informiert Sie tUber
alle Neuerungen auf der Plattform, wie zB neue Anwendungen oder aktuelle, speziell fr
Gemeinden ausgehandelte Angebote, und liefert |hnen aktuelle, gemeinderelevante
News sowie praktische Steuertipps.

Newsletter

Abonnieren Sie unseren

elektronischen Den kommunalnet.at-Newsletter kdnnen Sie kostenlos

Newsletter:

oMl Uber die entsprechende Service-Box oder per E-Mail
AR an office@kommunalnet.at abonnieren. Zusatzlich fin-

Die letzten 3 Ausgaben: den Sie in der Service-Box die jeweils letzten Ausga-

e 11.April 2006 ben des Newsletters.

e 3. April 2006
e 15. Marz 2006

4.5.6. Schwerpunkte

Besonders dringliche oder umfangreiche gemeinderelevante Themen werden zusétzlich
zur aktuellen Berichterstattung auch in der Service-Box ,,Schwerpunkte” behandelt. Per
Klick auf das gewiinschte Thema erhalten Sie eine umfangreiche Sammlung aller rele-
vanten Artikel, weiterfiihrenden Dokumente und Links.

Schwerpunkt: Gemeindefinanzen
Schwerpunkte
Hier finden Sie Uibersichtlich und gebiindelt Artikel, Unterlagen - P ———
und Links rund um das Thema kommunale Finanzen. Informieren Sie sich
umfassend tber:

Gemeindefinanzen 2000 - 2004 4——— ¢ Gemeindefinanzen

Gemeindefinanzen 2000 - 2004 Erscheinungsdatum: 04.02.06 e ‘Yogelarippe

o Maobilfunkpakt NO
Gemeindefinanzbericht 2005 e Schulerhaltung
Gemeindefinanzbericht PDF, 674 KB

Artikel auf kommunalnet.at

Gemeinden schniiren Forderungspaket an Erscheinungsdatum:
den Bund 14.12.05
Gemeindefinanzen: Argumente, Fakten und Erscheinungsdatum:
Zahlen 06.12.05

Musterartikel fiir Gemeindezeitungen

Musterartikel zu kommunalen Lanafassung (DOC, Kurzfassung (DOC,
Gebuhren 25 KB) 22 KB
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4.5.7. Suche

Uber die Suchfunktion kann die Plattform nach einem oder mehreren Stichworten
durchsucht werden. Geben Sie hierzu den gewlnschten Begriff in das freie Feld ein und
starten Sie die Recherche per Klick auf die Schaltflache ,.Suchen*:

Suche

Suche
Ergebnis fiir "steuertipp™: < |Steuertipp
e Typ Suchen |
Steuertipps 2006 - 5. Auflage Artikel
1 Eintrag gefunden.

Nach Abschluss des Suchvorganges erhalten Sie eine alphabetisch geordnete Liste der
Suchergebnisse. Neben den jeweiligen Treffern wird die Art des Dokuments ausge-
wiesen (zB Artikel, Link etc) — per Klick auf den Titel gelangen Sie zur gewlnschten
Stelle. Pro Seite werden zwanzig Treffer angezeigt — bei mehreren Suchergebnissen
haben Sie am Ende der Liste die Option, weitere Seiten aufzurufen. Wurde der gesuchte
Begriff nicht gefunden, erscheint die Meldung ,Keine Eintrdge vorhanden®.

4.5.8. Suche/Biete

~suche/Biete” ist ein virtueller Marktplatz, Gber den Gemeinden Ressourcen und gemein-
detypische Geréte anbieten, diese aber auch rasch und kostengiinstig erwerben kénnen.
Die Nutzung der Gebrauchtgeratebdrse ist kostenlos, das heif}t, die Kommunalnet
GmbH hebt bei Kaufen und/oder Verkaufen keinerlei Geblhren oder Provisionen ein.

» Inserate lesen

Zu den Inseraten gelangen Sie Uber die entsprechende Servicebox, in der Sie bereits
eine Auswahl der aktuellsten Angebote finden. Rollen Sie mit der Maus Uber eines dieser
Angebote, so erscheint eine Kurzbeschreibung. Per Klick auf ein Inserat erhalten Sie auf
der Folgeseite alle Details zum Angebot. Méchten Sie alle Inserate sehen, klicken Sie
einfach auf die Uberschrift ,Suche/Biete ...“ der Service-Box.
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BN > s.cho / Biote Auf der Folgeseite kdénnen
Rubrik At Sie gezielt nach Inseraten

¥ Job ¥ Suche Finden . . .
R suchen — klicken Sie dafur

W Gerat ¥ Biete

einfach die entsprechenden

Seitenwallfrase des Types Kahlbacher 800/1200. =
Raumbreite: 2 m, Raumhahe: 1,2 m, Wurfweite: 1018 m, Schueefrase

" Gewicht: 650 ka, Baujahr: 1978, Verkaufspreis: 3.000,-~ EUR Rl Scitenwallfrése des Types Kahlbacher AU SWah I kaStC h en an , be'

800/1200. Rdumbreite: 2 m, Rdumhdshe:
1,2 m, Wurfweite: 10-18 m, Gewicht:

~ - - 650 kg, Baujahr: 1978, Verkaufspreis: Statlgen S|e m|t ”Finden“

3.000,-- EUR Weiter

= und Sie erhalten eine Liste
04 Mel. 2006 aller Angebote, die Ihren

Hauptschule verkauft
_ meuwestige Garderoben Kriterien entsprechen.

» Inserate online stellen

Rufen Sie (ber den ,Suche/Biete ..“Link (Uberschrift der Service-Box) die
Gesamtlbersicht aller Angebote auf. Per Klick auf die Schaltflache ,Neues Inserat”
gelangen Sie zur Eingabemaske, in der Sie neben den Kontaktdaten auch eine
Kurzbeschreibung des gesuchten oder angebotenen Produktes eingeben kdnnen.
Sollten sie Uber ein Digitalbild des angebotenen Gerats verfiigen, kénnen Sie dieses
Uber die Schaltflache ,Upload” dem Inserat hinzufigen:

Neues Inserat
— Bitte geben Sie einen Wert bei Namen ein.

Bezeichnung | *
e : ’ In der angezeigten Upload-Maske
ot | o wahlen Sie Uber die Schaltflache

Erscheinungsdatum

JU e — ,Durchsuchen...” die jeweilige Da-

pesdreung g tei auf Ihrem Computer aus und
. . - bestatigen auch hier mit der Schalt-
o flache ,Upload*. Um Ihr Inserat zu
Bidenstetungen speichern und online zu stellen,

Bildunterschrift [

Bildbeschreibung |

driicken Sie auf ,,Speichern®.

A Datei Upload - Microsoft Intemet Expl... B[ B3
Bild Upload - keine Datei upgeloaded - Dateiupload
I—’ Durchsuchen.
Upload | | D2ieic plosd _Abbruch |
Schiiessen I
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4.5.9. Termine

Der kommunale Veranstaltungskalender liefert einen Uberblick zu den wichtigsten
gemeinderelevanten Terminen der kommenden Monate — von Seminaren Uber Messen
bis hin zu Wettbewerben. Fir Veranstaltungen, die eine Anmeldung vorsehen, kénnen
zudem samtliche dafiir notwendigen Unterlagen schnell und bequem heruntergeladen
werden. Damit haben Gemeinden alle fir sie relevanten Termine im Griff und kénnen

eigene Veranstaltungen vorausschauend planen und Termine entsprechend optimieren.

Die Termine sind Uber die entsprechende Service-Box abrufbar. Die aktuellsten Termine
sind bereits in der Service-Box aufgelistet. Wenn Sie mit der Maus Uber die einzelnen
Termine rollen, erscheint eine Kurzbeschreibung der jeweiligen Veranstaltung. Klicken
Sie auf einen der Termine, erhalten Sie auf der Folgeseite alle diesbezliglichen Details.
Eine Liste aller Termine ist per Klick auf die Uberschrift der Service-Box (,Termine...)
abrufbar:

Termine.., ———————————p

Die nachsten Termine:

e Energie und Burogerate
ginstig und
umweltfreundlich
beschaffen!

Salzburger
Gemeindetag 2006
Kommunalmanagement
fur ausgewshlte
Entscheidunagstrager
e-Government
Konferenz ZDDE.K

Termine

Energie und Biirogeriate giinstig und
umweltfreundlich beschaffen!

Richtige Beschaffung ist nicht nur fiir die Qualitat der
Arbeitsbedingungen und die erzielten Arbeitsergebnisse entscheidend,
sondern bietet auch die Moglichkeit zu Einsparungen. Informieren Sie
sich daher bei der Veranstaltung "Energie und Burogeréte - gunstig
und umweltfreundlich beschaffen" am Dienstag, 23. Mai 2006 Uber die
flr Sie geeignetste Losung bei Beschaffungsentscheidungen.

t=}

Die allighrlich von der Arbeitsgemeinschaft fiir

Datenverarbeitung organisierte e-Government Konferenz
findet diesmal am 1. und 2. Juni in Linz statt. Das vom
Osterreichischen Gemeindebund mitgestaltete Programm

kommunalnet-User, die sich mittels Formular bis spatestens
h, den 17. Mai 2006 fur die oben angefUhrte Veranstaltung

enthalt viele brisante und wichtige kommunale Themen. Fiir en, entfallt der Umkostenbeitrag von EUR 70.-

Teilnehmerlnnen der dffentlichen Verwaltung ist die

Teilnahme kostenlos.

23.05.2006 09:00 - 17:30 Uhr
Ort: Bildungshaus St. Hippolyt EybnerstraBe 5, 3100 St. Polten
Kontakt: Umwelt Management Austria - Telefon: 02742/194-17451

Weitere Infos: https://www.kommunalnet.at/default.aspx?
menuonr=08&detailonr=18930

Salzburger Gemeindetag 2006

Datum: 23.05.2006 Beginn: 10 Uhr
Oort: Burg Hohenwerfen
Weitere Infos: http://www.gemeindeverband.salzburg.at

Sollten Sie interessante Termine haben, die auf kommunalnet.at publiziert werden

sollen, senden Sie bitte ein kurzes E-Mail mit den wichtigsten Details zur Veranstaltung

an office@kommunalnet.at.
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5. ANWENDUNGEN DES PORTALVERBUNDS

Burger/innen und Unternehmer/innen haben nicht nur auf Landes- oder Bundesebene
mit Behérden zu tun. Ein GrofBteil der Amtswege wird Uber die Gemeinden abgewickelt:
Von Baubewilligungen Uber Meldebestatigungen bis hin zu Vereinsférderungen — die Lis-
te der Verfahren, die Uber Gemeinden eingebracht werden, ist vielfaltig. Viele dieser

Verfahren werden verwaltungsintern mittlerweile Gber das Internet erledigt.

Durch den Zugang zu den Anwendungen des Portalverbunds bietet kommunalnet.at re-
gistrierten Gemeinden eine wesentliche Arbeitserleichterung bei der Online-Abwicklung
von Behdrdenverfahren: So kdnnen zahlreiche Anwendungen direkt von der Plattform
aus abgerufen werden — ohne fir jede einzelne Anwendung eine eigene Benutzer-
kennung und ein Passwort zu besitzen. Gleichzeitig erspart sich die Gemeinde dadurch

komplizierte netzwerktechnische Anbindungen zu den einzelnen Anwendungen.

kommunalnet.at-Usern stehen derzeit uafolgende Anwendungen zur Verfligung:

» Erganzungsregister sonstige Betroffene » Kriminalpolizeilicher Aktenindex

» Fremdeninformation » Lokales Melderegister

» Fremdenkarten » Personenfahndung

» Flhrerscheinregister » Personensuche im Katastrophenfall (W)
» Gemeindegebiihrenkalkulation (O0) » Sachenfahndung

» Gemeinderatswahlkartei (NO) » Stammzahlregister

» Grundversorgung Asylanten » Strafregisterabfragen

» Hunderegister (00) » Wohnbewerber-Statistik (OO)

» ldentitdtsdokumentenregister » Zentrales Melderegister

» Katastrophenbeihilfe (NO) » Zentrales Vereinsregister

» KFZ-Register

Der Zugang zum Portalverbund ist bereits Bestandteil des Kommunalnet-Basispakets —
zusétzlich muss von der Gemeinde allerdings eine Vereinbarung mit einem daflr berech-
tigten Partner abgeschlossen werden (= siehe 3.2. Abwicklung und Bestellung).
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Die Nutzung der einzelnen Bundesanwendungen unterliegt dariiber hinaus den in den je-
weiligen Rechtsgrundlagen genannten Gebuihren. kommunalnet.at-User beziehen dabei
— wo gesetzlich erlaubt — den so genannten Behérdentarif, der deutlich unter den sonst

Ublichen Preisen liegt.

5.1. Der Portalverbund (PV)

Der Portalverbund ist ein Zusammenschluss von Verwaltungsportalen zur gemeinsamen
Nutzung bestehender Infrastruktur. Diese Kooperation ermdglicht einen einheitlichen
Rahmen fir den Zugriff auf behdérdenitbergreifende Web-Anwendungen und die
Verwaltung der zugehdrigen Rechte. Jede Behérde, die am Verbund teilnimmt, bringt
ihre Datenbanken (zB Firmenbuch) ein, auf die in der Folge jeder Verbundteilnehmer
— je nach Berechtigung — zugreifen kann. Dadurch kénnen unter Einhaltung der Bestim-
mungen des Datenschutzes Aktenlaufe beschleunigt und auch vereinfacht werden.

Die Teilnahme am Portalverbund wird durch die ,Portalverbundvereinbarung®
(= Glossar) geregelt. Gemeinden sind zwar zugriffsberechtigt, kdnnen jedoch in der
Regel nicht selbst am Portalverbund teilnehmen. Der Zugang zum Portalverbund kann
{lber ein so genanntes Stammportal (= Glossar) erfolgen. Der Osterreichische Gemein-
debund hat das Konzept des Portalverbundes seit jeher intensiv unterstitzt und stellt

den Gemeinden mit kommunalnet.at ein leistungsfahiges Stammportal zur Verfligung:

@ 8
Benutzer- Stammportal Anwendungsportal Anwendung
organisation
0 Portalverbundsvereinbarung ®,
O« Sicherheitsvereinbarung »O H
O« Anwendungsvereinbarung (bei besonderen Anwendungsvorschriften) »O
< »
Benuuerrggistrierung Organisation der Benutzer- Verifizierung und Weitergabe Freigabe von Rechten
und Autorisierung registrierung und Autorisierung von Rechten an die Organisationen B - = I .
Festlegung und Abbildung der Sicherheitsklassen Sicherheitspolitik fur das elsple .
V] tz1 d
Sirgr?:rh:ir;gric?\;ﬁnien Autorisierung der Benutzer- und Anwenderportal .
Rechteverwalier Von der Gemeinde
o
@ Gemeinde kommunalnet.at B M _I L ;m!.., Zum ZMR
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Die Anmeldung am Stammportal erfolgt durch ldentifikation und Authentifizierung — im
Standardfall Benutzerkennung und Passwort, bei hohen Sicherheitsanforderungen
mittels Blrgerkarte. Das dahinter liegende Anwendungsportal schitzt den Zugang zu
den jeweiligen Anwendungen — es pruft, ob der Zugriff von einem zugelassenen
Stammportal und von einem zur Anwendung befugten User erfolgt.

WEBLINKS:

Informationen zum Portalverbund:

http://www.cio.gv.at/it-infrastructure/portal
http://reference.e-government.qgv.at/Portalverbund.233.0.html
http://reference.e-government.gv.at/FAQ.fag.0.html

Liste der Portalverbundteilnehmer:
http://www.cio.gv.at/it-infrastructure/portal/pv-beitritt-kundmachung.pdf

5.1.1. Vorteile des Portalverbunds

Die Kooperation von Verwaltungsportalen im Rahmen des Portalverbunds bietet eine
Reihe von Vorteilen — sowohl flr die Anwender als auch fir die Entwickler und Anbieter
von E-Government-Anwendungen:

» Single Point of Administration:

Die Betreiber groBer Anwendungen (zB Melderegister) haben zumeist eine Vielzahl von
Benutzern mit unterschiedlichsten Rechten. Die Verwaltung aller User wirde die Be-
treiber vor groBe Probleme stellen und andererseits die Flexibilitdt der Teilnehmer stark
einschranken. Im Portalverbund wird die Verwaltung der Zugriffsberechtigungen daher

direkt von den personalfiihrenden Stellen Gbernommen.

Konkret heiB3t das, dass die Gemeinde ihre Benutzer/innen und deren jeweilige Rechte
selbst verwaltet. Die Behdrdenportale legen entsprechend den gesetzlichen Datenschutz-
bestimmungen nur fest, welche Verwaltungseinheiten zugriffsberechtigt sind. Auf kommu-
nalnet.at kdnnen registrierte Gemeinden die Zugange ihrer Mitarbeiter/innen Uber die Be-
nutzerverwaltung in der ,Werkzeuge“-Box verwalten (= siehe 3.4. Benutzerverwaltung).
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» Single-Sign-On:

Mit einem einzigen Anmeldevorgang kénnen Uber ein Stammportal — wie beispielsweise
kommunalnet.at — alle Anwendungen im Portalverbund angesprochen werden. Diese
Stammportale bilden ein so genanntes Netz von ,trusted parties”. Das heif}t, Anwen-
dungen, die im Portalverbund laufen, kénnen sich darauf verlassen, dass die Uber ein

Stammportal zugreifenden User auch tatséchlich nutzungsberechtigt sind.

» Erleichterung der Entwicklung neuer E-Government-Anwendungen:

Ein weiterer wichtiger Vorteil des Portalverbund-Konzepts ist die Entlastung der Anwen-
dungsentwickler, da Basisfunktionalitaten, wie Benutzer-, Rollen- und Rechteverwaltung,
nicht jedes Mal aufs Neue programmiert werden missen, sondern bereits von den
Stammportalen zur Verfiigung gestellt werden. Dies beglnstigt eine schnellere und

kosteneffizientere Entwicklung neuer E-Government-Anwendungen.

5.1.2. Sicherheitsklassen im Portalverbund

Die Definition von Sicherheitsklassen im Portalverbund erméglicht es einer Anwendung
zu prifen, ob ein Benutzer die fur die Nutzung der einzelnen Funktionen erforderlichen
Sicherheitsauflagen erfillt. Die Sicherheitsanforderungen sind von den verarbeiteten

Daten abh&ngig und variieren daher von Anwendung zu Anwendung.

Das osterreichische E-Government-Gesetz unterscheidet drei Sicherheitsmerkmale
(Wissen, Besitz und geschiitzter Bereich) und vier Sicherheitsklassen (0 bis 3):

» Sicherheitsmerkmale:

Wissen = Kenntnis von Benutzername und Passwort

Besitz = zB Burgerkarte, Signaturkarte, Fingerabdruck, Handy etc

Geschiitzter Bereich | = Zugang Uber eine netzwerktechnisch kontrollierte Internetverbindung
(in vielen Bundeslandern durch die Landesnetze bzw die Internetan-
bindung des kommunalen Providers, zB Servicepartner von
kommunalnet.at, gegeben)
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» Sicherheitsstufen (0 bis 3):
Je hoher die Sicherheitsstufe der jeweiligen Anwendung, desto qualifizierter muss die
Authentifizierung bzw das Sicherheitsmerkmal sein:

0 |2 anonym zB freie Diskussionsforen auf kommunalnet.at

1 [ Wissen zB Einstieg auf kommunalnet.at

2 |2 Wissen + Besitz oder zB Zugang ZMR Weboberflache, Strafregister
= Wissen + geschutzter Bereich

3 |2 Wissen + Besitz + geschitzter Bereich | zB KFZ-Fahndung

» Sicherheitsstufen und kommunalnet.at: kommunalnet.at erlaubt neben dem Login
mittels Benutzername und Kennwort auch die Anmeldung via Birgerkarte. Damit stehen
registrierten Gemeinden bei geeigneter Anbindung (zB durch Nutzung der Infrastruktur
der kommunalnet.at-Servicepartner) selbst Anwendungen der hdchsten Sicherheits-
klasse zur Verfugung. Inwieweit eine Anwendung vom User genutzt werden kann, hangt

natlrlich vom persénlichen Rechteprofil ab.

5.2. Zugang zum Portalverbund Gber kommunalnet.at

Die Uber kommunalnet.at verfligbaren Portalverbundanwendungen werden laufend
erweitert und sind Uber die ,Werkzeuge“-Box abrufbar. Je nach Funktion innerhalb der
Gemeinde und dem damit verbundenen Rechteprofil sind fiir die jeweiligen User

unterschiedliche Anwendungen zuganglich:

Login/-out Willkommen bei kommunalnet.at Version Werkzeuge
1
Bentitzer —I 208 | — o VergabeeXplorer (VMC)
> User-Identifizierung | o Rechtsdatenbank (RDB)
Passwort den e _Zuga o Wirtschaftsauskiinfte
- B (KSV)
e | Sicherheitsklasse | I e
Login » i o Insolvenzen (KSV)
2 e Zentrales

Biirgerkarten Login Haben Sie schon I"rl Anwendungen l‘ Sie sict K VereinsReaister
ben) mit Benutzername und Passfvort an, und scho aben Sie FinanzOnline

ber kommunalnet, at Zugriff auf e DeFacto Suchmaschine

: (aPa)

Portal Austria (BRZ)

e eyepin Quick

Betriebsmeldungen

v
.

phenbeihilfe) *
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6. ANGEBOTE FUR GEMEINDEN

6.1. APA-DeFacto-Mediendatenbank

Informationen sind eine wesentliche Grundlage bei der Entscheidungsfindung — doch
relevante Informationen zu finden, bedeutet zumeist aufwandige und zeitraubende Re-
cherche in unterschiedlichsten Quellen. APA-DeFacto ist eine der grdBten Mediendaten-
banken Europas und beinhaltet neben den wichtigsten regionalen Medien, alle
namhaften Gsterreichischen Tages-, Wochen- und Monatszeitungen sowie eine Vielzahl
internationaler Publikationen. Samtliche Meldungen sind dabei Uber die DeFacto-Such-
maschine schnell und einfach abrufbar.

» Fir kommunalnet.at-User:

Mit dem APA-DeFacto-Zusatzmodul erhalten registrierte kommunalnet.at-User exklusiv
verglnstigten Zugriff auf den umfangreichen Datenbestand der DeFacto-Datenbank:

Sonderkonditionen fiir kommunalnet.at-User:*

Einrichtegebuhr EUR 0,--
Monatliche Grundgeblhr EUR 0,--
Recherchekontingent-Guthaben EUR 25,-- fiir Recherchen im Wert von EUR 40,--
APA-DeFacto-NewsAgent EUR 0,--

Kosten fallen somit nur bei tatsachlicher Recherche an. Das persdnliche Benutzerkonto
bietet lhnen dabei eine laufende Kostenkontrolle — die Bezahlung erfolgt Uber die
kommunalnet.at-Rechnung. Als Bonus kdnnen registrierte Gemeinden zusatzlich eine
kostenlose E-Mail-Nachricht erhalten, wenn der Name der Gemeinde oder der

Blrgermeisterin bzw des Blrgermeisters in einem der Zeitungsartikel vorkommt.

Eine aktuelle Preisliste zur DeFacto-Recherche finden Sie auf kommunalnet.at unter
dem Menlpunkt ,Angebote” in der Rubrik ,Medienarchiv“, wo Sie auch das APA-
DeFacto-Zusatzmodul fir Thre Gemeinde bestellen kdnnen.

* Alle Preise exkl USt, Stand von Mai 2006. Anderungen und Irrtiimer sind vorbehalten. Eine aktuelle Preisiibersicht finden Sie
unter http://www.kommunalnet.at.
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6.1.1. DeFacto-Suchmaschine

Die DeFacto-Suchmaschine ist einfach zu bedienen, garantiert schnelle Ergebnisse und
ist stdndig verfugbar. Bereits von der Startseite aus (SearchCenter) stehen Ihnen ver-
schiedene Recherchetools fir Ihre individuelle Suche zur Verfligung:

A P A DEFACTO
Die APAclass Suchmaschine
SEARCHCENTER » SearchCenter / Logln
PRODUKTINFO
QUELLEN/PREISE Steigen Sie ein in Osterreichs groBtes Medien-Archiv. Recherchieren Sie in iiber 120 Zeitungs-,
HELP/SUCHTIPPS Fach-, ORF-, Bilder- und Firmendatenbhanken - einfach, schnell und punktgenau!
COPYRIGHTS q Dieses Serwice wird lhnen zur Verfigung gestellt in
KONTAKT Einstieg mit DeFacto-Pincode Kooperation mit kommunalnet.at
NEUERUNGEN
Schnellsuche: g Schnellsuche
Stichwort eingeben - Suche dber alle Quellen starten!
Expertensuche
Finden Sie: e e d Expertensuche
| » Start

Verknipfungen: UND/QDER /UND NICHT
\)

& ORF-INFOSENDUNGEN IM VOLLTEXT

Relevanzsuche: Ein Klick auf einen Begriff stellt alles Wissenswerte zu diesem Thema zusammen.

Wirtschaft Politik Zeitgeschehen Sport e Relevanzsuche

Energie Analysen Chronik FuRhall
Finanzen Arbeit Kultur Motarsport

» DeFacto-Schnellsuche
Mit der Schnellsuche starten Sie eine Recherche Uber alle Quellen. Als Suchzeitraum ist

dabei der Beginn des Vormonats definiert.

» DeFacto-Expertensuche

Zusatzlich zum Suchbegriff kdnnen Sie in der Expertensuche den Suchzeitraum ein-
schranken und Quellen individuell auswahlen. Méchten Sie Uber mehrere Quellen su-
chen, halten Sie beim Markieren die Strg/Ctrl-Taste gedrtickt. Bei der Option ,Einzelquel-
len” sind die Quellen alphabetisch geordnet, bei der Option ,Quellengruppen” thematisch

und nach Erscheinungsweise gruppiert.

» DeFacto-Relevanzsuche

Méchten Sie sich zu einem Thema einen generellen Uberblick verschaffen, nutzen Sie
die Relevanzsuche. Hier garantiert die gezielte Beschlagwortung der Dokumente eine
héchstmdgliche Relevanz der Ergebnisse. Da das Thema im Vordergrund steht, ist eine
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Auswahl der Quellen dabei nicht méglich. Bei der Relevanzsuche stehen Ihnen zwei
Mdoglichkeiten der Recherche offen: Entweder Sie klicken auf eine der Hauptrubriken
(zB Wirtschaft) und erhalten sofort alle diesbeziiglichen Meldungen ab Beginn des Vor-
monats, oder Sie verfeinern lhre Suche durch Auswahl einer der Unterrubriken (zB
Wirtschaft/Tourismus). In den Unterrubriken kénnen Sie zusétzlich einen vordefinierten
Suchzeitraum auswahlen oder einen individuellen Suchzeitraum eingeben und definie-
ren, ob Sie Uber das gesamte multimediale Archiv suchen méchten oder nur im Text-,
Bild- oder Grafikarchiv.

6.1.2. Suchtipps

Sie kdénnen entweder einen oder mehrere Suchbegriffe mittels logischer Verknlipfung

eingeben. Das Suchergebnis wird dadurch weiter eingeschrankt bzw erweitert:

» UND: Bei ,Medizin UND Gesundheit“ suchen Sie nach Meldungen, die beide Begriffe

enthalten (Suchergebnis wird eingeschrankt).

» ODER: Bei ,Medizin ODER Gesundheit* suchen Sie nach Meldungen, die zumindest
einen der beiden Begriffe enthalten (Suchergebnis wird erweitert).

» UND NICHT: Bei ,Telekommunikation UND NICHT Internet* suchen Sie nur nach dem
Begriff , Telekommunikation* und schlieBen den Begriff ,Internet” aus.

» Klammersetzung: Mit ,(Haider UND Gorbach) ODER (Schissel UND Gusenbauer)*
suchen Sie nach Meldungen, in denen entweder ,Haider” und ,Gorbach® oder
~Schissel” und ,Gusenbauer“ enthalten sind.

» Nur im Titel suchen: Wenn Sie diese Option wahlen, muss der gewlinschte Suchbe-

griff im Titel der Meldung vorkommen.

6.1.3. Anzeigen der Treffer

Die Meldungstibersicht ist chronologisch geordnet, beginnend mit dem aktuellsten
Artikel. Ob der Volltextabruf des Dokuments kostenpflichtig ist, erkennen Sie am ,€"-

Symbol direkt neben dem Titel. Damit Sie bereits aus der Meldungsubersicht entschei-
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den kénnen, ob der Artikel fir Sie relevant ist oder nicht, finden Sie unter dem Punkt ,®"
neben der Preisinformation, der Quellen- und der Seitenangabe auch den ersten Absatz
des Artikels. Diese Information ist kostenfrei, erst wenn Sie auf ,ganzen Artikel lesen®
klicken, 6ffnet sich die Meldung im Volltext und es fallen Dokumentgebihren an. Die
komplette Preisliste finden Sie unter dem Mentipunkt ,Quellen/Preise“. Das Symbol , O *

signalisiert, dass dem Artikel Attachments beigefligt sind (zB pdf-Dokumente).

» Anzeigen einer Meldung

Sobald Sie einen Titel durch Mausklick im Volltext angezeigt bekommen, fallen die
jeweiligen Dokumentgebihren an. Die abgerufenen Dokumente und die damit verbunde-
nen Kosten werden protokolliert und sofort am linken Bildschirmrand angezeigt. Einen
Uberblick tber die angefallenen Kosten des laufenden und des Vormonats erhalten Sie
im Menipunkt ,Kostentibersicht".

6.1.4. DeFacto-NewsAgent
Der NewsAgent macht lhre Mailbox zur persénlichen Newsbox. In der ,Expertensuche®,

in der ,Relevanzsuche® oder Uber die Schaltflache ,NewsAgent“ knnen Sie ein individu-
elles Suchprofil definieren, tGber dessen Treffer Sie laufend informiert werden méchten.

S gsenter Rermbustermann. Sobald eine neue Meldung zu den

Ihr MewsAgent hat filr Sie folgende Dokumente gefunden: - . . .
von lhnen definierten Suchkriterien in

Wirschatt - 1 Treffer i . .

STANDARD 2401 "Dia bisherige Judikatur war zahnlos" der Datenbank e|ntr|fft, ||efert |hnen

CU i ) der NewsAgent die aktuellen Schlag-

T 2401, FRE dreht Hauptverband um

KTZ 24.01. 200 Millionen Einsparung heilkt G4 Millionen Gothaben! H H H H

= L temiie el e zeilen per E-Mail. Per Klick auf einen

KLEINE 2401 Richtlinien beschlosen . . . i

KLEINE 2401, Retoututsche Einen"Skandal" bei einer Postenobjedivienng. . der Titel 6ffnet sich die DeFacto-

KLEINE 2401, Sicheheitsdoktin

KLEINE 2401, Sallmutter im Visier dar FP SUChmaSCh|ne und S|e konnen die

FRESSE 24.01. Elefanten leben lang

SN 24.01. Heuchelei und Unverstand H

STANDARD 2401, “Wollen nachste Nationalratauahl gewinnen” Meldung im Volltext lesen.

Die Dienste des NewsAgents sind gratis, Sie bezahlen nur fir jene Artikel, die Sie im
Volltext aufrufen. Uber den Meniipunkt ,NewsAgent* kénnen Sie Ihr Suchprofil &ndern,

eine Lieferpause definieren oder auch lhren Auftrag beim NewsAgent abmelden.
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6.2. eyepin Quick e-Mail-Newsletter-Service

Die Offentlichkeit erwartet von einer modernen Verwaltung Biirgernahe und serviceorien-
tierte Leistungen, wie etwa die kontinuierliche Information tber Neuerungen oder Ereig-
nisse in ihrer Gemeinde. E-Mail-Newsletter bieten hier eine giinstige Alternative zur zeit-
und kostenintensiven Information via klassischem Direct Mailing. eyepin ist eine Appli-
kation zum Erstellen und Versenden von E-Mail Newslettern, mit der Gemeinden ihre
Burger/innen schnell und effizient Gber gemeindespezifische Themen unterrichten, zu
Veranstaltungen einladen, Umfragen starten oder Gewinnspiele ausschreiben kdnnen.
Ob der Newsletter an 50, 100 oder gar an 500 Adressaten versendet wird — der Aufwand
bleibt dabei immer gleich.

Neben der einfachen Handhabung punkten eyepin-Newsletter mit ihrem Ubersichtlichen
und klar strukturierten grafischen Aufbau. Zusétzlich liefert eyepin ausfiihrliche Statisti-
ken und bietet darGber hinaus eine Reihe von Erweiterungsmodulen, wie etwa zur Ein-

haltung gesetzlicher Bestimmungen (zB Abgleich mit Robinson-Liste).

» Fir kommunalnet.at-User:

Uber kommunalnet.at erhalten registrierte Gemeinden die eyepin Quick kommunalnet.at-
Edition zu speziellen Sonderkonditionen:

Sonderkonditionen fiir kommunalnet.at-User:*

Einrichtegebuhr EUR 0,--
Monatliche Grundgeblhr EUR 9,50
Adressen pro Newsletter 500

Die eyepin Quick kommunalnet.at-Edition kénnen Sie auf kommunalnet.at unter dem
MenUpunkt ,Angebote” in der Rubrik ,Newsletter® bestellen. Die Zugangsdaten fir
Ihren eyepin Quick Account werden Ihnen dann umgehend per E-Mail zugesendet. Da
es sich um eine Online-Applikation handelt, erfolgt der Zugang direkt Uber das Internet —
eine Installation der Software ist daher nicht erforderlich.

* Alle Preise exkl USt, Stand von Mai 2006. Anderungen und Irrtiimer sind vorbehalten. Eine aktuelle Preistibersicht finden Sie
unter http//www.kommunalnet.at.
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6.2.1. Neuen Newsletter erstellen

Die Benutzeroberflache von eyepin ist einfach und Ubersichtlich gestaltet, sodass Sie
Ihre E-Mail-Newsletter ohne spezifische Vorkenntnisse in nur wenigen Arbeitsschritten

erstellen kdnnen.

» 1. Schritt: Neue Artikel

Im Meni ,Artikel® kénnen mit dieser Funktion die Artikel fir den zu versendenden
Newsletter angelegt und Bilder aus der Bilddatenbank hinzugefiigt werden. Die drei
Eingabefenster unterteilen den Artikel in Titel, Teaser (Einleitungstext) und den
Artikeltext. Der Titel und der Einleitungstext erscheinen im Newsletter, der Artikeltext
wird dem User per Klick auf den Textlink ,mehr* in einem eigenen Fenster angezeigt.
Damit wird im Reporting auch ein Klick fur den entsprechenden Artikel gezéahlt.

Eingeloggt als: kommunalnet

L.eyepin’
i Wird im Feld ,Artikel Link"

) e unterhalb des Textfeldes eine

Mailmaster ~riikel Bilder ressen

externe Internetadresse (zB

Teaser (wird in Newsletter angezeigt)

B e et Hs http://www.firma.at) eingetragen,
verweist der Textlink ,mehr”

-~ direkt auf diese Internetseite.

B Sie kdnnen somit vom News-
Bk~ oo e NEEE IS L8 Do letter aus direkt auf einen zB

auf der Website Ihrer Gemeinde
befindlichen Artikel verweisen —
das Feld ,Artikel Text" ist in

diesem Fall nicht aktiv.

Mit der Schaltflache ,Speichern” wird der Artikel in der Artikel-Datenbank gespeichert, in

der Sie die Artikel auch beliebig in Ordnern verwalten kénnen.
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b 2. Schritt: Neuer Newsletter

Im Mailmaster kénnen Sie per Klick auf den Texilink ,Neuer Newsletter“ einen neuen
Newsletter gemaB den unter ,Optionen” getroffenen Voreinstellungen erstellen. Die Vor-
einstellungen werden automatisch Ubernommen, kdénnen jedoch Uber die Schaltflache

wEinstellungen® individuell verdndert werden.

Editorial und Footer (FuBzeile) kénnen in der Eingabemaske direkt in die entspre-
chenden Textfelder eingefligt werden. Hinzugefiigte Bilder werden im Editorial und
Footer allerdings nur dann angezeigt, wenn dies im Layout-Template vorgesehen ist.
Wird eine persénliche Anrede ausgewahlt, so Uberprift eyepin fir jeden einzelnen Emp-
fanger, ob die notwendigen Informationen (zB Anrede, Nachname) in der Adress-
datenbank vorhanden sind. Per Klick auf ,Speichern” wird der Newsletter angelegt.

» 3. Schritt: Artikel platzieren

Uber den Textlink ,Artikel platzieren“ im Mailmaster kdnnen Sie den Newsletter aus den
gewlnschten Artikeln zusammenstellen. Per Klick auf den Textlink wird auf der rechten
Seite des Fensters die Strukiur des Newsletter-Templates (Vorlage) dargestellt. Die
Newsletter-Struktur kann einen oder mehrere Bereiche enthalten. Zu jedem Bereich
kénnen beliebig viele Artikel oder Gruppen hinzugefligt werden.

Es sollte jedoch auf die Struktur des Newsletters und das Gesamterscheinungsbild
geachtet werden. Zugeordnete Artikel kbnnen mit den Schaltflachen (a +) verschoben
oder geldscht (X) werden. Ist die Option ,Versand nach Themen*® aktiviert, werden alle
Artikel, die bestimmten Themengebieten zugeordnet sind, nur dann im Newsletter des

Empféngers dargestellt, wenn dieser das Themengebiet auch abonniert hat.

» 4. Schritt: Vorschau

Uber den Textlink ,Vorschau“ im Mailmaster kdnnen Sie den fertigen Newsletter (iber-
prifen. Per Klick auf den Textlink ,Testversand” wird der Newsletter testweise an die im
MenUpunkt ,Optionen“ eingetragenen Testadressen (in der Regel die eigene E-Mail-
Adresse) versendet. Uber diese Funktion versendete Newsletter scheinen nicht in der
Statistik auf.
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» 5. Schritt: Newsletter versenden

Mit dem Textlink ,Send Manager* kénnen Sie in zwei Schritten die Versandeinstellungen
treffen und den Versand starten: Wahlen Sie zuerst die entsprechenden Adressen (alle
Adressen oder vordefinierte Adressgruppe) aus und stellen Sie danach den
Versandzeitpunkt ein. Im zweiten Schritt kébnnen Sie die Versandeinstellungen (,>>
Schritt 2%) Uberprifen. Mit der Eingabe |hres Superuser-Passwortes wird der Newsletter

fir den Versand freigegeben.

= __g
&.eyepin
L Eingeloggt als: kommunalnet F -
r den Versand vorge-
or Artikel Bilder Adressen Report Optionen Hilfe » Logout u de ersa d Y ge
»  Ubersicht Newsletter in Bearbeituni
S o i 2 . sehene Newsletter wer-
rstellt am
= st den im Mailmaster unter
Einstellungen Newsletter zum Yersand freigegeben
B Antikel platcieren Startzeit = a
B oo = .Newsletter in Arbeit
R 0 Newslatter insgesanmt,
B Tetvesnd - .
= Archis angezeigt.
Mewsletter duplizieren RSS URL Gesendetam
RS5  Mewsletter in RSS-Feed anzsigen Meuigkeiten von kommunalnet.at 2008-04-11 [ ink  Dj, 11, Apr. 2006 15:56
HRC Lok o izl Mewigkeiten von kammunalnet .ot 2006-04-03 [ Uik Mo, 03, Apr. 2006 11:05

Uber nochmaliges Betatigen der Versand-Schaltfliche und Eingabe des Superuser-
Passwortes kann der Versand gestoppt werden. Bereits versendete Newsletter finden
sich im Bereich ,Archiv*.

6.2.2. Adressen

Im Menipunkt ,Adressen* erfolgt der Upload und die Verwaltung der Adressen.

Neben der Gesamtanzahl aller Ad-
_ ressen finden Sie in der Uber-
: “:""i"“ Adress Datenbank Adressan sicht auch die Anzahl aller An-
Adressen anzeigen
ress-Feldar Adressen gesamt 11307 .
e und Abmeldungen innerhalb der
S e artieen An-{ Abmeldungen innerhalb der letzten 30 Tage: . .
5 Meue Adresse Abmeldungen 117 |e'[Z'[en 30 Tage D|e AUﬂIS’[UI’]g
?  Neue Gruppe Anmeldungen 1149 . .
L : der Adress-Gruppen zeigt die Ge-
Adressen zeigen i
Enstellungen Gruppen eressen samtzahl der momentan in den
Lischen Gruppe 1 2021 ) )
Gruppe 2 1 Gruppen befindlichen Adressen.
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» Adressen anzeigen

Unter diesem MenUpunkt werden alle in der Adressdatei gespeicherten Adressen
angezeigt. Sie haben hier die Mdglichkeit Adressen an- und abzumelden oder auch zu
I6schen. Weiters stehen |hnen die Funktionen ,Anzeige Einstellungen®, ,Sortierung*
und ,Suche” zur Verfligung. So kdnnen Sie etwa die dargestellien Felder sowie die
Anzahl der angezeigten Adressen pro Seite auswahlen, die Adressen nach bestimmten

Kriterien sortieren oder einzelne Adressen in der Datenbank suchen.

» Adress-Felder
Zu den vordefinierten Standard-Feldern kénnen Sie bis zu 20 weitere Felder mit

verschiedenen Formaten hinzufligen.

» Adressen importieren oder hinzufiigen

Vorhandene Adressen kénnen direkt importiert werden. Speichern Sie dazu lhre
Adressen im CSV-Format ab. Eine CSV-Datei kann mit jedem Tabellenkalkulations- oder
Datenbank-Programm (zB Excel, Access) erzeugt werden. Unter dem Punkt ,Neue

Adresse” kdnnen einzelne Adressen auch direkt in eyepin angelegt werden.

» Neue Gruppen definieren

Newsletter kdnnen entweder an alle in der Adressdatei gespeicherten Adressen
versendet werden oder an eine vordefinierte Gruppe. Es kdnnen beliebig viele Gruppen
definiert werden, wobei Sie jede Gruppe nach mehreren Kriterien (zB Bundeslander)

zusammenstellen und flr kinftige Aussendungen speichern kdnnen.

6.2.3. Reports

Unter dem MenUpunkt ,Report“ bietet eyepin detaillierte und Ubersichtlich aufbereitete
Reports und Statistiken, sodass Sie jederzeit einen genauen Uberblick Uber Ihre E-Mail-
Newsletter haben. Jede einzelne Aussendung wird ausgewertet — die Funktion ,Report®
liefert Innen damit wertvolle Daten zB zum Leseverhalten oder zu fehlerhaften Adressen.
Die Auswertungen werden in Echtzeit erstellt und sind dadurch immer auf dem neuesten
Stand. Bitte beachten Sie daher, dass sich die Zahlen und Grafiken gerade in den ersten

Tagen nach der Aussendung laufend verandern.
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» Report Ubersicht

Umfassende Statistiken zu jedem einzelnen Newsletter sind Uber den MenUpunkt
,Report Ubersicht abrufbar:

__.,;C_!_%eyepin“"

Mailmaster Artikel Bilder Adressen Eeporf Optionen Hilfe

¥ Ubersicht
¥  An-fAbmelde Statistilc

¥ Bounce Manager

Newsletter Report

Mewslatker: | Testnewsletter ;l

Wersendet: Di, 11, Apr, 2006 15:56
Gruppe: alle

Yersand Status Anzahl o5

eMails versendet {von 4300 geplanten): 4300 a3
m eMails Fehlerhaft: ! 79 2

Mewsletter Statistik Anzahl User Yiews gesamt

Ml Gedffnete eMails: L 3617 5455
MR Kiickrate (CTR): [ 1595 1987

An-/Abmelde Statistik Anzahl

m Weiterleitungen: i

m Abmeldungen bei diesem Mewsletter: i |

Der ,Versand Status* gibt Ihnen eine Ubersicht zur Anzahl der fehlerfrei und damit tat-
sachlich versendeten Newsletter. Gleichzeitig finden Sie in der ,Newsletter Statistik*

einen Uberblick Giber die Anzahl der Empfanger, die den Newsletter gedffnet haben.

» An- und Abmelde-Statistik

In der ,An-/Abmelde Statistik” kdnnen Sie alle Veranderungen in Ihrer Adressdatenbank
wéahrend der letzten 30 Tage verfolgen.

» Bounce Manager

Im Bounce Manager sind alle nicht zugestellten Newsletter nach Fehlerkategorien (zB
ungultige Adressen) geordnet. Jede einzelne Adresse oder Fehlerkategorie kann hier

auch geldscht oder bearbeitet werden.
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6.2.4. Einrichten von eyepin

In den ,Optionen” kénnen Sie die Grundeinstellungen fir Ihre Newsletter festlegen. Die
vordefinierten Grundeinstellungen dienen zur Vereinfachung der Arbeitsschritte bei der
Erstellung der Newsletter. Neben der Systemsprache, der Aktivierung des Robinson-Ab-
gleichs, der Versendesprache und der Standard-Layout-Vorlage kénnen hier auch Test-
Adressen und User-Einstellungen festgelegt werden.

» Newsletter
Hier kdnnen Voreinstellungen wie Absender, Titel, Betreff sowie Editorial und Footer-
Text getroffen werden. Diese Einstellungen kdnnen jedoch bei der Erstellung eines

neuen Newsletters individuell verandert werden.

» Themen

eyepin erlaubt die Erstellung beliebig vieler Themen bzw Interessensgebiete. Artikel
kénnen in der Folge diesen Themen zugeordnet werden. Wenn Sie bei der Platzierung
der Artikel im Newsletter die Funktion ,Versand nach Themen® aktivieren, erhalten

Empfénger/innen nur Artikel zu jenen Themen, die sie abonniert haben.

» Sign-Up-Formular

Damit wird automatisch der HTML-Code fir ein Anmeldeformular zum Newsletter er-
stellt. Dieses Formular kénnen Sie in lhre Gemeindehomepage einbinden und Interes-
senten damit die Méglichkeit bieten, den Newsletter einfach und bequem zu abonnieren.

» Opt-In und Opt-Out-Einstellungen
Diese Einstellungen dienen der Festlegung des Procederes bei der An- und Abmeldung

des Newsletters.

» Passworter

Dieser Punkt dient der Verwaltung der Passworter.
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6.3. KSV Mitgliedschaft

Gesicherte Informationen sind die Basis um in wirtschaftlichen Belangen Risiken zu ver-
meiden oder Entscheidungen rasch und folgerichtig zu treffen. Der KSV verbindet Uber
135 Jahre Erfahrung mit modernster Informationstechnologie — alle Produkte und Dienst-
leistungen stehen dabei unter der Zielsetzung, Wirtschaftstreibende und 6&ffentliche
Organisationen vor finanziellem Schaden zu bewahren. Durch das Ineinandergreifen der
Geschaftsbereiche Information, Inkasso und Insolvenz liefert der KSV genau den fir
professionelles Risikomanagement entscheidenden Zeit- und Wissensvorsprung.

» Fir kommunalnet.at-User:

Der KSV bietet Uber kommunalnet.at kostenlose Basisauskinfte und Insolvenzlisten
sowie kostenpflichtige Informationen tiber Unternehmen in Osterreich und im benachbar-
ten Ausland. Gemeinden kénnen die kostenpflichtigen Wirtschaftsauskiinfte entweder
einzeln zum Normaltarif beziehen (KSV EasylLine), oder eine speziell fir Gemeinden
stark verglinstigte KSV-Mitgliedschaft (KSV BusinessLine) erwerben:

Sonderkonditionen fiir kommunalnet.at-User (KSV BusinessLine):*

Einrichtegebuhr EUR 0,--

Monatliche Grundgebuihr EUR 9,--

Abfragegeblhr bis minus 40 %

Insolvenzvertretung aktueller Tarif minus 25 %

Storno eines Inkassos EUR 15,-- (innerhalb von 3 Tagen ab Meldung)

Bereits ab vier Bonitatsauskinften pro Jahr rechnet sich die KSV-Mitgliedschaft. Um nur
EUR 9,-- pro Monat recherchieren Sie zum GroBkundentarif der KSV BusinessLine und
erhalten dartber hinaus weitere Vorteile (zB in Form eines Gutscheinbuchs). Die
Ersparnis pro Abfrage liegt bei ca 40 %.

Die KSV BusinessLine kann vom Administrator der Gemeinde auf kommunalnet.at unter
dem Menidpunkt ,Angebote/Wirtschaftsauskiinfte“ per Klick auf den Textlink ,Be-
stellformular® beantragt werden. Die Anmeldung wird dann automatisch weitergeleitet.

* Alle Preise exkl USt, Stand von Mai 2006. Anderungen und Irrtiimer sind vorbehalten. Eine aktuelle Preistibersicht finden Sie
unter http://www.kommunalnet.at.
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6.3.1. KSV-Wirtschaftsauskiinfte

Informationen zur finanziellen Situation von Geschéftspartnern spielen im Wirtschafts-
leben eine bedeutende Rolle. Der KSV fihrt Datenbanken mit Bonitatsinformationen zu
Unternehmen sowie zu Konsumenten. Das Online-Portal des KSV bietet Zugriff auf Infor-
mationen von rund 300.000 d&sterreichischen und 12 Millionen européischen

Unternehmen.

» Unternehmenssuche

Preise | Meine Einstellung

KEW => My KEY =3 Auskinfte

In der Eingabemaske zur Unterneh-

Unternehmenssuche

menssuche geben Sie alle bekann-

Firmenname |

o I /1 ten Firmendaten ein und klicken

Land | Bsterreich |

anschlieBend auf ,Suchen“. Unter

kSY-Firmennr. |

e | den Eingabefeldern finden Sie zu-
Erweiterte Suche = ﬂ satzlich Tipps zur Suche.

Weiter zur Beauftragqung
giner neu recherchierten Auskunft

Suchtipps:

» Trefferliste
In der Trefferliste erhalten Sie eine Ubersicht zu allen Unternehmen, die den eingege-

benen Daten entsprechen. Fir Details klicken Sie auf das gewlnschte Unternehmen.

» Bestellung einer Auskunft mit Sofortabruf
Bevor Sie die Auskunft kaufen, sehen Sie die Empfehlung des KSV. Bei aktuellen Daten

wird zum Online-Sofortabruf geraten.

Bestellung KSY-Auskunft Osterreich Unter ”mehr kOStenlose Detalls

sehen Sie, wann die Auskunft zu-

KS5W-Firmennummer: 1234567

Firmenname: Musterfirma Ges.m.b.H. . .

Adresse: Industriestrafie 7, A-2353 Guntramsdorf Ietzt Uberarbeltet Wurde KSV'Ra'
Status: aktive Firma

wir empfehlen 1hnen: Online-Sofortabruf tlngberechnung, Flrmenbuch, In_

mehr kostenlose Details zur Firrga

‘Zuletztuberarbeneta#zutﬁ-m-ml_ kassodaten und Insolvenzen sind

immer tagesaktuell!
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» Online-Sofortabruf

Wahlen Sie das gewiinschte Produkt, die Sprache und die Art der Ubermittlung aus und
klicken Sie auf ,Kaufen“. Die Auskunft wird sofort angezeigt. Sie kébnnen nur jene Pro-

dukte wahlen, die fir das Unternehmen auch verfligbar sind. Kosten entstehen erst,

wenn Sie auf ,Kaufen“ klicken.

» Wirtschaftsauskunft online

Firmenbasisinformation | Firmenzusstsinformationen | Kennwerte | Firmenbuch | Grundbuch |

Werdegang zur protokollierten Firma | Grafiken | Gecamtansicht

Zuletzt Gberarbeitet am: 2005-08-02
Daturn und Uhrzeit der Abfrage: 2005-10-03 09:37

Auftragsnummer: 100000166544

Auftraggebernummer: KEV
Auftraggeber: KV100
Referenz: Ky10oo

Muster KS¥-Auskunft
UnternehmensPrafil Professional

Ihre Anfrage:
Stahlhandelsgesslischaft m.bH. , StahlstraBs 6, A-2380 Perchtoldsdorf

FFirmenbasisinformation:

KSV-Nummer: 123456

ﬁuml:etzt iiberarbeitet 2005-08-02

Name: Stahlhandelsgesellschaft m.b.H.
Status: aktive Firma

Adresse: Stahlstrafe &, A-2380 Perchtoldsdorf
Telefon: 0043 (2236) 60744

Innerhalb der Auskunft navigieren
Sie Uber das im oberen Teil der
Seite dargestellte Men(:

Um die Ladezeit méglichst kurz zu
halten, wird immer nur ein Teil der
Auskunft angezeigt. Mit ,Gesamt-
ansicht® sehen Sie die vollstandige
Auskunft.

» Bestellung einer Auskunft mit neuer Firmenrecherche

Neue Firmenrecherche Unternshmen

Vor Beauftragung siner Recherche, iberprifen Sie bitte, ob Sie eine aktuells
Auskunft sofort abrufen kannen.

Bitte zurindest die ® Pflichtfalder singaben.
Fir Rechsrchebeauftragung Formular bitte méaglichst genau ausfillen!

" Firmenname:

" Strasse:
" pLZ undfoder Ort: fl
Land: Bsterreich / international

Kreditanfrage: I

Eingabe von abzufragender Kredithdhe und wahrung
Zusatzinformation: =]
verfigbare Zeichen: | 390 Eingabe anrhehehlgenj bekannten Daten (z.B.

Grundbucheinlagezahl, Telefon- bzw. Faxnummer,
Geburtsdatum des Geschaftsfihrers etc,)

Erledigungsart: INm’ma\ - 6 Werktage =
sprache: IDeutsch 'i
Zustellung: IMBinE Auskinfte =

YorwahlfFax: Jooaz1 / 534840000

Referenz: Im‘f"'EF

Eingabe einer gewinschten Referenz zur
firrneninternen Identifikation: z.B. Name, Kurzzeichen,
Kostenstelle ete,

Dokumentenform: | UnternehmensProfil Standard =]

€ Kostenpflichtig: | Senden

Schriftenreihe Rechts- und Finanzierungspraxis der Gemeinden [RFG]

Sind die Daten nicht aktuell genug,
empfiehlt der KSV eine neue Fir-
menrecherche. Klicken Sie dafir
auf ,neue Firmenrecherche be-
stellen®.

Damit gelangen Sie zur Eingabe-
maske. Die Firmendaten sind be-
reits automatisch ausgeflllt. Wah-
len Sie Erledigungsart, Zustellung,
Sprache sowie Produkt und klicken
Sie auf ,Senden®. lhre Bestellung
wird dann umgehend bearbeitet.
Kosten entstehen erst, wenn Sie

auf ,Senden* klicken.
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» Archiv — Meine Auskiinfte
Ihre Abfragen werden automatisch unter dem Punkt ,Meine Auskinfte archiviert und
sind jederzeit abrufbar. Die Archivierungsdauer ist von der gewdhlten Line abhé&ngig

(EasyLine, BusinessLine).

6.3.2. Inkasso und Insolvenz

Neben professionellen Wirtschaftsauskinften bietet der KSV umfassende Hilfestellung

bei Inkasso und der Insolvenz von Geschaftspartnern.

» Inkassoauftrag

AuBenstdnde belasten das Konto und die Liquiditat. Der KSV ist Osterreichs bekanntes-
tes Inkassoblro und Ansprechpartner in allen Inkassofragen. Unter dem MenUpunkt
Jinkasso“ gelangen Sie Uber den Link ,nkassoauftrag® zum Auftragsformular.
Alternativ kénnen Sie das Auftragsformular auch auf kommunalnet.at unter dem
Menipunkt ,Angebote/Wirtschaftsauskiinfte“ downloaden.

KSVi870 . L .
Fillen Sie die Felder im Auf-

tragsformular aus und senden

Ich tibergebe folgende m'w\a-ﬁ;;tntt-i—me offene Forderungen zum auBergerichtlichen Inlandsinkasso Oder faxen S|e dieses gemein_

allgemeinen Geschéaftsbedingungen des KSV-Inkasso Inland

Es gelten ¢

Bitte Rechnungskopie/n oder Kontoauszug der offenen Forderung mitsenden. sam mit den Rechnungs-
kopien oder dem Kontoaus-
Schuldner zug der offenen Forderung an
den KSV.

----- hrift KSV-Finmennummer, falls bekannt

Telefor-Nr. des Schuldners ist Geld wert! Bitte eintragen! e-Mail

» Suche nach Insolvenzen

Wird ein Schuldner insolvent, so ist Schadensminimierung oberstes Gebot. Die Abfrage
von Insolvenzen Uber kommunalnet.at ist kostenlos. Die Insolvenzliste des KSV steht
somit nicht nur registrierten KSV-Mitgliedern zur Verfigung. Per Klick auf den Textlink
sinsolvenzen® in der Werkzeugpalette auf kommunalnet.at werden Sie automatisch zum

Internetportal des KSV weitergeleitet.
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Insolvenzliste - Suche nach Insolvenzen . .
Per Klick auf den Link ,Insol-
Filtern baw. suchen Zie Eintrage nach diesen Kriterien,
. « .
Dier KSW abernimmt keine Gewahr far die Richtigkeit und Yollstandigkeit der venZIISte gelangen Sle an
abgefragten Daten und der in diesen enthaltenen Infarmationen sowie die

verfigharkeit hestirmmter Datan, der Selte deS KSV Zzum ent-
Insolvenzstatus: & aktuelle Insalvenzen © offene Insalvenzen Sprechenden SUCthfmUlar:
Insolvenznummer:

Eriffnungsdatum: von [2005.11.02 ..., bis [2005.1107 | jjij.mmtt Geben Sie hier die gewijnsch—

Firmenbuch-Nr.:

Firmen-fPersonenname: |

ten Kriterien ein und Sie er-

Bupdesland: [ALLE] c halten eine Liste der offenen
PLZ f Ort: [ Al

e [ane = bzw aktuellen Insolvenzen.
IS SORsORIn S TR B #fsteigand [ Aktuelle Insolvenzen sind jene
Z. Sortierung: IKelna ;I |Aufste\gend;|

2. Sortierung: IKelne ;I |Aufste\gend;| der |et2ten Tage, Offene jene

mit offener Anmeldefrist.

» Insolvenzliste
Die Treffer Ihrer Suche werden in der Insolvenzliste, die Sie kostenlos downloaden oder
ausdrucken kénnen, angezeigt. Fir Details zu einer Insolvenz klicken Sie einfach auf

das jeweilige Unternehmen.

» Detailansicht und InsolvenzReport

Per Klick auf eines der Unternehmen in der Insolvenzliste gelangen Sie zur Detailansicht
fir den InsolvenzReport. Klicken Sie hier auf ,Kaufen“. Der kostenpflichtige KSV-
InsolvenzReport ist zu allen 6sterreichischen Firmeninsolvenzen online verfigbar und
enthélt neben der exakten Firmenidentifikation, die Branche und Tatigkeit, das Datum
der Verfahrenser6ffnung und der Anmeldefrist sowie wichtige Eckdaten des Insolvenz-

verfahrens.

» Forderungsanmeldung

Sind Sie von einer Insolvenz betroffen, klicken Sie auf ,Insolvenz® und ,Forderungs-
anmeldung“. Wahlen Sie aus der angeflihrten Liste das Vollmachtformular nach dem
Bundesland des insolventen Schuldners aus. Das Vollmachtformular wird als pdf-Do-

kument angezeigt. Dieses kénnen Sie ausdrucken, ausfillen und an den KSV senden.
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6.4. Lokales Melderegister (LMR)

Seit Mai 2001 haben samtliche &sterreichischen Gemeinden die Verpflichtung, ihre
meldespezifischen Daten (Personen- und Meldedaten) im zentralen Melderegister des
Bundes zu fiihren. Daflir kommen derzeit unterschiedliche lokale Softwarelésungen zum
Einsatz. Um jedoch die Verwaltungsfunktionen eines Melde- und Wahlwesens erfiillen zu
kénnen, missen die Daten zwischen den zentralen und lokalen Registern abgeglichen
werden. Dies fuhrt nicht zuletzt in den Gemeinden zu einem erheblichen Kosten- und

Arbeitsaufwand.

Um diesen Mehraufwand zu reduzieren, wurde von namhaften 6sterreichischen Soft-
wareherstellern in Kooperation mit dem Bundesministerium fUr Inneres ein webbasie-
rendes Meldewesen (LMR) entwickelt, das den Gemeinden die Mdoglichkeit gibt,
kostensparend und effizient zu arbeiten. Damit wurde im Bereich des E-Government ein

weiterer innovativer Prozess umgesetzt.

Wesentliche Vorteile des LMR fiir Gemeinden sind:

Zentrale Lésung ohne aufwandige, kostenintensive Schnittstellen
Web-Applikation, die keinen lokalen Speicherplatz erfordert

Rasche Umsetzung gesetzlicher Anderungen

Einheitliche Oberflache fiir alle Aufgabenbereiche

Einhaltung aller gesetzlichen Bestimmungen (inkl Datenschutz)
Zukunftssichere, dsterreichweit einheitliche Lésung (daher geringere Kosten)
Nutzen eines zentralen Datenpools (ZMR, LMR, GWR, Wahlen etc)
Automatisierte Zustellamtshilfe auch Uber Gemeindegrenzen hinweg

v Vv VvV VvV VvV VvV v Vv

» Fir kommunalnet.at-User:

Bei Nutzung des LMR ist die Nutzung des Kommunalnet-Basispakets fir bis zu zwei
LMR-Benutzer/innen kostenlos. Die Abwicklung erfolgt durch einen der kommunalnet.at-
Servicepartner. Dieser ist in weiterer Folge auch zentraler Ansprechpartner fur alle

Fragen rund um das LMR.
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6.4.1. Nutzen des LMR fiir Gemeinden

Das Lokale Melderegister ist eine zentrale Web-Applikation, die Anwender aus dem
kommunalen Bereich bei der Durchfihrung samtlicher gesetzlich gedeckter Funktionen
des Meldewesens unterstitzt.

Beritzor: Unera [Graz (5010T) =] Atimeldun Imr

MELDEAMT
Jakalad meldarsgie
=
Sprmngel Sprengel
mm B teuanlage | B Buche | ¥ Loschen | Bearbeiten | Massenupdate | Repart
Sutamg Geblsde 12 Datensatre gefunden (automatische Suchn aktiv)
m ‘ engel
st "ol Suchen  Tabelle o

nsdtie . verherige Seite v won nachsta »> | Datensbize je Saite [0

1 bis 10 von 12

& Spr.Grp. .. & Bezeichnung = & NP & sprengel wa - Eat. o 4 Beh. Link s 0 Modiog UpdUserid ..
e Wakdsprangal-Bund T ATSTADT 1 Usaid Fox
s Waklzprangal-fiand 44 Kind 2 - Urarn Fox
o ‘Wahlsprengal-EU 3 WAHLERRENOEL 15 - HAUPTRAMMMOF 1 wrnbabivarduan [y rox
r e Waktiprangal-EU 100 WAHLEPRENGEL 13 UNCRESOW] Karl arag. st Usard ’ X
row Wakisrengaleiy 120 SORINGRLBEZEICHNUNG 123 usern ’x
I aem Wakliprengael-Gameinde 103 WAHLEPRENGEL 1 VOLKSSTHULE XI1 i - Usamil ’_ X
[C aEM Wabkiprangal-dameinds 104 WAHLEPREMIEL 1 VOLKSSCHULE XELL 8 Usern, Fox
r aem ‘Wakirprengal-Gameinds 107 WAHLSPREMGEL 1 VOLKSSTHULE 5Vl 3 UrarA ;%
I~ wn Wakliprengal-Landuag 33 SPRENGELBEZEICHNUMNG 53 ] wwwtagt at Usard f X
r s Wakliprangal-Landtag 90 SPRINOELBLZECINLNG 90 20 usern ’x,

[Aktonwatien . =] B Al markieren O Alle Markiorungen ischen Ll semel T venz welmi]

Seitanantana : Mows Suche © Alls Dalaniitie

Das LMR bietet Gemeinden unter anderem folgende Funktionalitaten:

Ubersichtliche Darstellung der Daten Seriendrucke

Editierbare Listen Sprengelverwaltung
Reporting/Web-Office Funktionalitaten Wahlerevidenzfliihrung
Personalisierte Ansichten Wahlvorbereitung und -auswertungen
Erstbefillung Schoéffen/Geschworene

Erstellung von Auswertungen Administration

v v VvV VvV VvV v Vv
v Vv VvV VvV VvV Vv Vv

Personendatenbereitstellung Zentrale Fuhrung der Meldedaten
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6.5. Rechtsdatenbank (RDB)

Die richtigen Informationen schnell und einfach finden — das ist eine wesentliche Voraus-
setzung, um die in der Gemeinde anfallende juristische Arbeit effizient erledigen zu kén-
nen. Als unabhéngiger Anbieter vereint die RDB insgesamt 72 juristische Fachzeitschrif-
ten, 19 Entscheidungssammlungen, 3 Indices, eine Festschrift und einen Kommentar,
Bundesnormen und -gesetzblatter sowie Entscheidungen aller Instanzen im Original als
gemeinsame Wissensbasis fir die Recherche. Damit bietet die RDB die umfangreichste
elektronische Sammlung 6sterreichischer Judikatur und Literatur.

» Fiir kommunalnet.at-User:

In Kooperation mit kommunalnet.at stellt die RDB Rechtsdatenbank allen Gemeinden
Osterreichs eine eigene, umfassende Arbeitsoberflache zu besonders giinstigen Kondi-

tionen zur Verflgung:

Sonderkonditionen flir kommunalnet.at-User:*
Einrichtegebuhr EUR 0,--
Monatliche Grundgebihr EUR 0,--
Abfragegeblhr RDB-Dokument  EUR 2,95
Abfragegebiihr RIS-Dokument EUR 0,--

Mit dem kommunalnet.at-Zugang zur RDB haben Sie Zugriff auf mehr als 2 Millionen
Dokumente aus 96 Quellen von 28 Fachverlagen. Der Einsatz modernster Technologien
ermdglicht Ihnen dabei ein einfaches, effizientes und komfortables Auffinden der

gewulnschten Informationen.

Gemeinden, die sich flr das kommunalnet.at-Basispaket registriert haben, kénnen die
RDB Rechtsdatenbank automatisch zu den oben genannten Konditionen nutzen. Das
heiBt, es ist keine explizite Bestellung erforderlich. Bei der Recherche anfallende Kosten
finden Sie auf Ihrer Kommunalnet-Rechnung. Sollten Sie keinen Zugriff haben, wenden
Sie sich bitte an den Administrator lhrer Gemeinde.

* Alle Preise exkl USt, Stand von Mai 2006. Anderungen und Irrtiimer sind vorbehalten. Eine aktuelle Preisiibersicht finden Sie
unter http://www.kommunalnet.at.
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6.5.1. Abfragen in der Rechtsdatenbank (RDB)

Die moderne Suchfunktionalitit der RDB Rechtsdatenbank ermdéglicht Ihnen eine

schnelle und umfassende Recherche im Datenbestand.

» Einstieg in die RDB

Uber den Link ,Rechtsdatenbank" in der Werkzeugpalette gelangen Sie auf die Seite

der RDB Rechtsdatenbank. Neben der Suchfunktion finden Sie hier Tipps zur Suche:

infact. Recht.haben

| rdb.ob er Buchhand!

RDB-Fakten RDB Inhalte

Informationen

e Recntsostentiank

2,0 Mio. Dokumente aus 96 ¥erlagsquellen und dem RIS stehen zu Ihrer Yerfilgung

Alles (ber Ihren RDB Zugang T, Wer finden Sie taglch

Der neue RDB-Zugang fiir alle Benutzer des komnunalnet.at

Herzlich willkommen!

erfolgraich zu sein,

neue, umfassende Arbeitsoberflache an:

aus 96 Quellen von 28 Fachverlagen.

Dis richtigen Infarmationen schnell und einfach finden - das sind die Wdraussatzungen, um bei der juristischen Arbeit i Red inbank

Aus diesem Grund bietet die RDB Rechtsdatenbank in Kooperation mit korfimunalnet.at allen Gemeinden &sterreichs eine

Mit dem neuen Zugang zur RDB haben alle Benutzer des kommunalnet.at dinen Zugang zu mehr als 2,0 Mio. Dokumentsn

RDB Datenbanken

einfach.Recht haben

96 Verlagsguellen & RIS

(——

v
Recherchefolder mit
praktischen Tipps zur Suche

h
Aufruf der RDB
Suchmaske

» Die Suchmaske der RDB

Die Suchmaske der RDB besteht aus acht Suchfeldern und dem aktuellen RDB-

Dokumentationsstatus:

Ak ller RDB-Dokumentationsstatu:

Suche in [allen Dokumenten =2

Suche im gesamten I :2

Dokument die Wirter
+ z.Bui Produkthaftung® Lizenzgeber®

Datum von | | I blsl I | 2

- Tag -Monat = Jahr - Tag =Monat « Jshr

Entscheidung
Gericht, Behdrde | j .3

Geschaftszahl |
+ 2Bt 4 ob 381784

¥ verweise mitsuchen :?

Harm I ¥ verweise mitsuchen ’?

+z.B.: 6 6 kschg

Fundstelle | W verwsise mitsuchen #)

s z.B.1 012 - z.B.: 2004/39
Autor: I 2

4 Ein Autor, Verfasser, Herausgeber ader Bearbeiter

(" suchestarten | (7 zuricksstzan |
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Wenn Sie genau wissen,
wonach Sie suchen, em-
pfiehlt es sich, die Such-
felder im unteren Teil der
Suchmaske (Entscheidung,
Norm, Fundstelle, Autor) zu
verwenden. Suchen Sie
Dokumente zu bestimmten
Begriffen, benutzen Sie das
Feld ,Suche im gesamten

Dokument die Worter*.
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Fur lhre Recherche kénnen Sie entweder einzelne Suchfelder verwenden oder mehrere
Suchfelder miteinander kombinieren. Bei der Eingabe mehrerer Begriffe in ein Suchfeld
kénnen Sie diese mit Operatoren verknipfen. Nahere Informationen zu den einzelnen
Suchfeldern sowie zu den einsetzbaren Operatoren erhalten Sie durch Klick auf das

Hilfesymbol ((? ) rechts neben dem jeweiligen Suchfeld.

Im aktuellen RDB-Dokumentationsstatus finden Sie Quellenkirzel und -namen, den

Verlag sowie den Dokumentationszeitraum aller 96 Quellen der RDB.

Recherchebeispiel:

Ausgangslage: Sie suchen Dokumente aus der Zeitschrift ,RFG- Rechts- und Finanzierungspraxis der
Gemeinden® zum Begriff ,Millbeseitigung*“:

1. Schritt: Geben Sie bei ,Suche im gesamten Dokument die Worter” den Begriff ,Millbeseitigung” ein:

Suche im gesamten - e -2
Dokument die Wirter |Mu||hese|t|gung ?

« z.B.: Gemeinschuld® und "Anspriche im Insolvenzverfahran”

2. Schritt: Im Suchfeld ,Fundstelle“ geben Sie das Kiirzel RFG ein.

Fundstelle rfg

3. Schritt: Danach starten Sie die Suche, indem Sie auf ,Suche starten“ klicken.

» Die Trefferliste der RDB

Nachdem Sie die Suche gestartet haben, erhalten Sie in der Trefferliste das Ergebnis
Ihrer Suche. Neben den Links zu den gefundenen Dokumenten inklusive Informationen
zur Fundstelle, Bezugsnorm und zum Titel finden Sie in der Trefferliste den Dokument-
typ, das Publikationsdatum sowie die GroBe des Dokuments. Weiters werden Schlag-

worter und ein Vorschautext des Dokuments angezeigt.

Jedes innerhalb einer Session (Zeitpunkt zwischen dem An- und Abmelden) gedffnete
RDB-Dokument wird nur einmal verrechnet, auch wenn es innerhalb der Session mehr-
mals gedffnet wurde. RIS-Dokumente sind jederzeit kostenlos abfragbar. Ob es sich
um ein RDB- oder RIS-Dokument handelt, sehen Sie in der Spalte , Typ“ der Trefferliste.
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einfach Recht-haben |
rdb.observer Buchhandlung RDB-Fakten RDE Inhalte Informationen

 Die Reentsdstenbank 7

Startseite Zur Suche logout

Diese Datenbank beinhaltet mehr als 2 Mio, hochwertig aufbereitete Dokuments aus 36 Werlagsquellen und dem RIS,

Ihre Suche nach
Suche in allen Dokumenten
Suche die Worter: vergaberecht

5;;5‘:1559:;;(5;;:51 bis 30 [¥] Letate Sucke I [x] vorherie Treflesliste || [x] Trefferiste | [x] Machste Trefferiste || [x] Letates Dokument I [] Tretterlste drucken
Nr. Typ Datumw Cokumentbezeichnung GréBe DL
RIS-ENTS 04.03.2006 VIGH, 3, 2006, G 154/05, u.a. 63 kB
(B-MG Art? Absl f Gesetz; B-YG Artls Abs2; B-WG Art140 Absl f Prajudizialitat; Bundesvergabes. ..

1 |vergabewesen, Rechtsschutz, Gebilhr, Auslegung verfassungskonforme, Kostenrizika, VIGH /.. =
Das BYA begriindete den Bescheid damit, dass fir einen Antrag nach §175 Abs1 BVergG eine Pauschalgebiihr gemas §177 Absl und 2 iVm Anhang X
BVergG sowie der Verordnung der Bundesregierung betreffend die Gebiihren fr die Inanspruchnahme des Bundesvergabeamtes, BGBI. Mit dem im ...
RDB-ENTS 30.01.2006 ZVB 2006/34: BVA 30. 1. 2006, 13M-130/05-21. 11 kB

§93 BWergG 2002, =
2 |Preisangemessenheit, Verneinung der Pflicht zur Yornahme einer vertieften Preispriifung, Zur, EH

593 BYergG 2002 Auch wenn ausléndische Bieter aus Bayern héhere Gestehungskosten fir deren Leistungen mit einem Erfillungsort in Gsterreich

haben sollten, fuhrt dies allein nicht dazu, dass eine vertiefte Angebotspriifung durchzufishren ware, nur weil ein bayrischer Bieter in etwa auf ...

RIS-ENTS 24,01,2006 OGH 24. 1. 006, 10 Ob 9/05d 22 kB,
Die klagende Partei ist schuldig, der beklagten Partei die mit 333,12 EUR bestimmten Kosten des Revisionsverfahrens zu ersetzen. Die beklagte Partei
wendet ein, dass die klagende Partel zu Recht wegen wirtschaftiicher und technischer Unzuverlassigkeit - im Hinblick auf die Vorkommnisse beim ...

w

» Die Dokumentansicht
Indem Sie auf den Dokumentlink klicken, 6ffnen Sie das jeweilige Dokument:

RFE Z2005/24: Kompostieranlage ist dermn Betrieb "Millbeseitigung” zuzurechnen - Raimmung Heiss

(5 2abs3 510 Abs 2 213 USHG.0

In der Dokumentansicht finden Sie vor dem eigentlichen Artikeltext Verlinkungen zu be-
sprochenen Entscheidungen und Normen, durch die Sie die jeweiligen Dokumente (RIS-
Entscheidungen und RIS-Normen) direkt aufrufen kénnen. Nach der Angabe der Fund-

stelle folgt der Dokumenttext, den Sie sowohl ausdrucken als auch abspeichern kénnen:

ROB-Literatur m

#Suchbegriffe im Text gefunden: Zurm ersten Treffer

v Titel
Kompostieranlage ist dem Betrieb "Miillbeseitigung" zuzurechnen

v Rubrik
STEUERRECHT

v Autor
Rairnund Heiss

v Entscheidung

VwGH 28, 9, 2004, 2001/14/0164.

Direkt aufrufbare Originalentscheidung: » YWGH, 2001/14/0164 [(TE] » MwGH, 200171470164 (RS 2} » YwEH, 2001/14/0164 (RS 1)

+ bespricht folgende Mormen

§ 2 Abs 3, § 10 Abs 2 Z 13 UStG.

Direkt aufrufbare Mormen: » 5 2 USHG 1994 idF BGEBILMr, 201/1996 » § 10 UStG 1994 jdF BGEI. T Mr. 134/2003

» Fundstelle

RFG 2005/24

v Abstract

Die Errichtung einer Komposteranlage mit anschlieBender Uberlassung an einen Landwirt stell? bei der Gemeinde keinen eigenstindig
beurteilenden Betrieb dar, sondern ist demn Betrieb "shMiillbeseitigungz" zuzurechren. Daher kann die Garneinds auch den Vorsteuerabzug .
der Errichtung In Anspruch nehmen.
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6.6. VergabeeXplorer®(Lieferantenrecherche)

Der VergabeeXpIorer® ist ein Verzeichnis geeigneter bzw qualifizierter Unternehmer
(gemaB Bundesvergabegesetz 2002, § 52 Abs. 4), in welchem die in konkreten Vergabe-
verfahren erforderlichen Eignungsnachweise von Bewerbern, Bietern und Subunter-
nehmen fiir &ffentliche und Sektorenauftraggeber (OSAG) sowie fiir private Auftraggeber

verwaltet und aktualisiert werden.

Gemeinden kdnnen den VergabeeXplorer® auf vielfaltige Weise nutzen — der rasche und
einfache webbasierte Zugriff auf die Eignungsnachweise, die Nutzung ohne vertragliche
Abnahme- und Mitgliedsbindung sowie die laufende, transparente Aktualisierung der Ein-
trage stellen dabei wesentliche Vorteile gegentiber traditionell gestalteten Systemen dar.

» Fir kommunalnet.at-User:

Dank der Kooperation mit der VMC Vergabe-Management-Consulting GmbH steht
registrierten Gemeinden ein kostenfreier Zugang zum VergabeeXplorer® zur Verfligung.
Gemeinden kdnnen sich damit rasch und unbdrokratisch das notwendige Know-how far
die Vergabe o6ffentlicher Auftrage aneignen.

Sonderkonditionen fiir kommunalnet.at-User:*

Einrichtegebuhr EUR 0,--
Nutzungsgebiihr EUR O,--
VMC Seminare bis zu 25 % vergunstigt (bevorzugte Anmeldung)

Der VergabeeXpIorer® wird per Klick auf den entsprechenden Textlink in der ,Werk-
zeuge“-Palette aufgerufen. Derzeit ist der Zugang nur mittels temporaren Nutzungsdaten
mdglich. Diese kdénnen mithilfe des automatisch angezeigten Formulars schnell und
einfach angefordert werden. In Kirze wird allerdings auch dieses Service via Single-
Sign-On (= Glossar) auf kommunalnet.at zur Verfigung stehen.

* Alle Preise exkl USt, Stand von Mai 2006. Anderungen und Irrtiimer sind vorbehalten. Eine aktuelle Preistibersicht finden Sie
unter http://www.kommunalnet.at.
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6.6.1. Allgemeine Einstellungen

Uber den Meniipunkt ,Allgemein“ in der Menileiste auf der linken Seite des Browser-

fensters kénnen allgemeine Einstellungen festgelegt werden:

» Firma wechseln

Diese Funktion ist nur dann verfiigbar, wenn der Benutzer zwei oder mehreren OSAGs
(Offentlichen und Sektorenauftraggebern) zugewiesen ist. Damit hat man die Méglich-
keit, zwischen den zugewiesenen OSAGs zu wechseln und gegebenenfalls von

verschiedenen OSAGs aus zu agieren.

» Verwaltung
Administratorenrechte miissen bei VMC angefordert werden — dies geschieht mittels
Klick auf das Antragsformular. Sobald dieser Antrag von VMC freigegeben wird,

kénnen Sie selbst neue Benutzer anlegen und diese verwalten.

Im Interesse der Datensicherheit sollten Sie in regelmaBigen Abstanden Ihr Passwort
andern. Mit Klick auf ,Passwort jetzt andern® kdbnnen Sie Ihr neues Passwort eingeben.

6.6.2. Listen

b Bieter, Bewerber, Auftragnehmer, Subunternehmer
Die Listenanzeige kann je nach Bedarf variiert werden (Liste 1, 2 und/oder 3). Ver-
wenden Sie die Suchfunktion rechts im Fenster um Bieter, Bewerber, Auftragnehmer

oder Subunternehmer nach handelsrechtlichem Firmenwortlaut zu suchen.

Sollte kein passender Treffer in der Liste aufscheinen, haben Sie die Mdglichkeit, nach
neuen Bietern, Bewerbern, Auftragnehmern oder Subunternehmern zu suchen. Per Klick
auf den ganz unten im Browserfenster angezeigten Link ,Neuen Bieter, Bewerber,
Auftragnehmer, Subunternehmer suchen* 6ffnet sich ein Pop-Up-Fenster, in welchem

Sie nach Unternehmen suchen kdnnen, die in der Datenbank gespeichert sind.
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Durch Eingabe der Unternehmensdaten oder Uber die externe Firmensuche/Unterneh-
menssuche KSV kdnnen Sie einen neuen Eintrag im VergabeeXplorer® vornehmen. Die
eingegebenen Daten werden von VMC auf ihre Richtigkeit geprift und gegebenenfalls
korrigiert. Das Unternehmen wird als ,gelistet” in lhrer Liste der Bieter, Bewerber, Auf-

tragnehmer und Subunternehmer aufgenommen.

In der Komplettliste sind alle Firmen mit Zustimmungserklarung angefuhrt.

» Projektbezogener Zugriff

Sollten Sie als OSAG von einem Unternehmen ein Zertifikat fiir Inre Zugriffsberechtigung
erhalten haben, so scheinen an dieser Stelle die fur dieses Projekt eingerichteten
Berechtigungen auf. Der im VergabeeXpIorer® eingetragene Unternehmer kann lhnen
als offentlicher oder Sektorenauftraggeber das Recht einrdumen, seine Daten zeitlich
limitiert zum Zweck der Prifung der Eignungsnachweise im Rahmen eines

Vergabeverfahrens abzufragen.

Zu diesem Zweck gibt der VQU lhren Namen, |hre Adresse, Abteilung, Institution sowie
Ihre E-Mail Adresse an. Auf Basis dieser Angaben wird ein Zertifikat mit den Logdaten
generiert, das der VQU seinem Angebot beilegt. Sie sind nur zur Abfrage der Daten in
diesem Zusammenhang berechtigt, wenn Sie dazu ermdachtigt wurden. Hier kann auch
ein Antrag an das BMF fir Auskunft aus der Zentralen Verwaltungsstrafevidenz fir die
entsprechende Firma gestellt werden — Klick auf ,ZVSE-Auskunft".

6.6.3. VMC-Support

Als letzter Punkt in der Menlileiste steht Ihnen der Support zur Verfigung. Bei Klick auf
,VMC Support‘ wird automatisch ein E-Mail an support@vergabeconsult.at tber lhr E-

Mail-Programm (Outlook, Outlook Express etc) generiert.
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» Authentifizierung

Je nach Gesetzeslage sind im E-Government verschiedene Formen der Identifikation
eines Antragstellers notwendig. Wahrend bei Verfahren mit niedriger Sicherheitsstufe
darauf vertraut wird, dass der Antragsteller derjenige ist, als der er sich ausgibt (=Identifi-
zierung), ist bei anderen Verfahren eine hdhere Rechtsverbindlichkeit fir die Verwaltung
erforderlich. Im Zuge der Authentifizierung wird daher Gberprift, ob die antragsstellende
Person auch tatsachlich jene ist, als die sie sich ausgibt.

» Biirgerkarte

Die Burgerkarte wird im E-Government als Mittel zur Identifikation und Authentifizierung
von Personen eingesetzt. Fir das Konzept Blrgerkarte ist prinzipiell jede Karte bzw
Technologie geeignet, die die sichere elektronische Signatur und die Speicherung von
Daten erméglicht. Genauso wie in der ,Papierwelt” Reisepass, Fihrerschein oder Per-
sonalausweis verwendet werden kdénnen, gibt es auch in der elektronischen Welt ver-
schiedene Mdglichkeiten: Ob Chipkarte (Signaturkarte), Handy oder USB-Geréat — wichtig

ist nur, dass die Tragermedien den Sicherheitsstandards einer Birgerkarte entsprechen.

WEBLINK:

http://www.buergerkarte.at

» Digitale bzw elektronische Signatur

Die sichere elektronische Signatur ist das rechtsgiiltige Aquivalent zur eigenhandigen
Unterschrift. Sie beruht auf einem qualifizierten Zertifikat und wird mittels technischer
Komponenten sowie mathematischer Verschlisselungsverfahren, die dem Signaturge-
setz entsprechen, erstellt. Dies ermdglicht eine sichere Identifizierung einer Person und
gewahrleistet, dass Daten nicht unbemerkt verédndert werden kénnen. Die Ubermittelten

Daten sind damit vor unberechtigtem Zugriff und eventueller Manipulation geschitzt.

WEBLINK:

http://www.help.gv.at/Content.Node/281/Seite.2810003.html
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» E-Government-Roadmap

Die E-Government-Roadmap ist ein Umsetzungsfahrplan fiir Verwaltungsverfahren, die
elektronisch angeboten werden. Die Roadmap enthélt nicht nur Verfahren, die kiinftig im
Internet abgewickelt werden kdnnen, sondern auch Umsetzungskonzepte, die fir
Basisdienste, wie zB die elektronische Zahlung oder Zustellung notwendig sind. Die
Umsetzung der einzelnen Projekte erfolgt in verschiedensten Arbeitsgruppen, in denen
je nach Interesse und Schwerpunkisetzung Vertreter/innen von Bund, Landern,
Gemeinden, Stadten und der Wirtschaft mitarbeiten.

WEBLINK:

http://www.help.gv.at/Content.Node/281/Seite.2811012.html

» Portalverbundsvereinbarung (PVV)
Die Portalverbundsvereinbarung regelt die Rechte und Pflichten der Betreiber von
Stamm- und Anwendungsportalen, der Anwendungsverantwortlichen sowie der zugriffs-

berechtigten Stellen.

WEBLINK:

http://reference.e-government.gv.at/Portalverbund.233.0.himl

» Secure Socket Layer (SSL)

SSL ist ein Sicherheitsprotokoll, durch welches die Kommunikation zwischen Client-
Server-Anwendungen weder abgehdrt, manipuliert noch gefalscht werden kann. Aufgabe
der SSL-Verschllisselung ist es, schitzenswerte Daten bei der Nutzung des Internets

sicher zu Ubertragen.

» Signaturkarte

Signaturkarten ahneln in ihrer &uBeren Form handelsiblichen Bankkarten und haben
einen Prozessorchip sowie einen kleinen Datenspeicher integriert. In der Signaturkarte
werden die kryptografischen Schlissel (Kryptographie: Methoden der Ver- und Ent-
schlisselung von Daten) und die elektronische Signatur berechnet. AuBerdem kdnnen

oft bendtigte Daten auf der Signaturkarte gespeichert werden, sodass diese auf jedem
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Computer zur Verfligung stehen. Die Signaturkarte ist ein Produkt der A-Trust Gesell-

schaft, dem derzeit gréBten Zertifizierungsanbieter Osterreichs.

WEBLINKS:

http://www.a-trust.at
http://www.cio.gv.at/fag/wiekommeichzueinerBK

» Single Point of Administration

Bedeutet, dass Benutzer und ihre Rechte unabhangig von der Anzahl der verwendeten
Anwendungen an einer Stelle — namlich dort, wo der Anwender personell zugehérig ist —
verwaltet werden kénnen. Konkret bedeutet dies, dass Gemeinden die Zugange ihrer
Mitarbeiter/innen zu den Uber kommunalnet.at verfligbaren Anwendungen des Portal-

verbunds oder Dritter selbst verwalten kénnen.

WEBLINK:

http://reference.e-government.gv.at/Portalverbund.233.0.himl

» Single-Sign-On

Bedeutet, dass Benutzer mit nur einem einzigen Anmeldevorgang auf mehrere Anwen-
dungen zugreifen kénnen. So haben beispielsweise auf kommunalnet.at angemeldete
User ohne weitere Anmeldevorgange Zugriff auf eine Vielzahl von Anwendungen des
Portalverbunds (zB Zentrales Melderegister) oder Angebote Dritter (zB KSV-
Wirtschaftsauskiinfte).

WEBLINK:

hitp://reference.e-government.gv.at/Portalverbund.233.0.himl

» Stammportal

Stammportale speichern Daten zur Identifikation und Authentifizierung der berechtigten
Nutzer/innen und bieten Zugang zu den Uber das Portal verfligbaren Portalverbunds-
anwendungen. Abhangig von ihrer Zuordnung zu Organisationen und ihrer Rolle inner-
halb der Organisation stehen den Usern unterschiedliche Funktionen zur Verfigung. Die
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Anmeldung am Stammportal erfolgt im Standardfall Gber Benutzer-ID und Passwort, bei
Anwendungen mit erhéhten Sicherheitsanforderungen mittels Signaturkarte.

WEBLINK:

http://www.cio.gv.at/it-infrastructure/portal

» Web Accessability Initiative (WAI)

Die Web Accessability Initiative zielt darauf ab, Webinhalte allen Usern — unabhéngig
von physischen oder technischen Einschrankungen — zuganglich zu machen. So soll bei
der Gestaltung der Inhalte Riicksicht auf die Bedirfnisse von Menschen mit Be-
hinderungen oder technischen Einschrankungen (zB Aaltere Hard- bzw Software,
beschrankte GréBe von Handydisplays etc) genommen werden.

Prinzipiell unterscheidet man drei WAI Qualitatsstufen: A, AA und AAA. Internetauftritte
offentlicher Stellen mussen laut E-Government-Gesetz spatestens ab 1. 1. 2008 der WAI

Qualitatsstufe ,A“ entsprechen.

WEBLINK:

http://www.w3c.de/Trans/WAl/webinhalt.himl
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Comm-Unity EDV GmbH

Comm-Unity ist Osterreichs gréBter Anbieter von Gemeinde-EDV-Lésungen. Von seiner
Zentrale in Lannach sowie weiteren Standorten in Eisenstadt und Klagenfurt aus, betreut
das Unternehmen mit seinen insgesamt 51 Mitarbeitern derzeit rund 650 Gemeinden.
Die EDV-Lésungen der Comm-Unity basieren auf modernster Software-Technologie und
decken funktionell das weite Aufgabenspektrum der Kommunen ab.

http://www.comm-unity.at

gemdat NO GmbH

gemdat NO ist Komplettanbieter fiir EDV-Lésungen im kommunalen Bereich. Mit 43 Mit-
arbeitern kiimmert sich die gemdat NO um die EDV-Systeme und -Programme von mehr
als 70 % aller niederdsterreichischen Gemeinden. Neben den Kernbereichen der Ge-
meindeverwaltung sind in den letzten Jahren vor allem E-Government-Anwendungen,
wie etwa die Plattformen ,buergerportal.at“ oder ,fundinfo.at®, in den Mittelpunkt geriickt.
http://www.gemdatnoe.at

Gemdat OO Gemeinde-Datenservice GmbH & Co KG

Mehr als 25 Jahre Erfahrung im EDV-Bereich fur Stadte und Gemeinden haben die
Gemdat OO zu einem der fiinrenden Anbieter in diesem Segment gemacht. Gemeinsam
mit Partnern in den Bundesldndern versorgt die Gemdat OO Gemeinden aus ganz Os-
terreich mit innovativen Softwareprodukten fir alle Organisationsbereiche der 6ffent-
lichen Verwaltung. Derzeit betreut das Unternehmen tGber 600 EDV-Netzwerke.
http://www.gemdat.at

KufGem EDV GmbH

KufGem ist eines der groBten Systemhduser in Westbsterreich und tritt seit Gber zwei
Jahrzehnten als Lésungspartner fir 6ffentliche Verwaltungen sowie die Privatwirtschaft
auf. Mit Gber 360 kommunalen Kunden in Tirol und Salzburg betreut das Unternehmen
mehr als 90 % der Gemeinden in Salzburg und in Nordtirol.

http://www.kufgem.at
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APA-DeFacto Datenbank & Contentmanagement GmbH

Die APA-DeFacto GmbH, eine 100%-Tochter der APA-Austria Presse Agentur, ist der
groBte Medien- und Fachdatenbank-Anbieter Osterreichs. Dariiber hinaus ist APA-
DeFacto spezialisiert auf die Entwicklung von Informations- und Wissensmanagement-
Systemen sowie die Bereitstellung der notwendigen Infrastruktur, insbesondere fir
Datenbanken Content-Verteilung.

http://www.apa-defacto.at

Binder Grosswang Rechtsanwilte OEG

Binder Grésswang ist eine der flhrenden wirtschaftsberatenden Anwaltskanzleien in
Osterreich. Der fachliche Schwerpunkt liegt dabei in den Bereichen Vergabe- und
offentliches Recht, Privatisierungen, Gesellschaftsrecht und Finanzierungen. Die Kanzlei
hat rund 50 Juristen und neben dem Hauptsitz in Wien auch ein Biro in Innsbruck, womit
eine professionelle Unterstiitzung in ganz Osterreich gewéhrleistet werden kann.
http://www.bgnet.at

eyepin® eMarketing Software Crosslinks GmbH

eyepin ist einer der filhrenden Anbieter von E-Mail-Marketing Software in Osterreich.
Das Unternehmen entwickelt Software und ASP-Lésungen fir E-Marketing und bietet
diese als Online-Service sowie als Serverlizenzen in mehreren europdischen L&ndern
an. Zu den Kunden der seit 2004 am Markt befindlichen E-Mail-Newsletter-Software von
eyepin zahlt eine Reihe namhafter Unternehmen im In- und Ausland.

http://www.eyepin.com

FH Karnten, Studiengang ,,Public Management*

Der Studiengang ,Public Management® bildet Fiihrungsnachwuchskrafte far die 6ffent-
liche Verwaltung, 6ffentliche Unternehmen und die Privatwirtschaft auf akademischem
Niveau und den Anforderungen der Praxis entsprechend aus. In Kooperation mit der FH
Kéarnten werden auf kommunalnet.at laufend Kurzfassungen von Diplomarbeiten sowie
Informationen zu aktuellen Studien und Forschungsprojekten publiziert.
http://www.fh-kaernten.at/puma
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kommunal consult Wirtschaftstreuhand & Steuerberatungs GmbH

Die kommunal consult Gruppe ist ein 6sterreichweit agierendes Netzwerk von Bera-
tungsunternehmen, die sich auf die steuerliche, betriebswirtschaftliche und organisato-
rische Beratung von o&ffentlich-rechtlichen Korperschaften spezialisiert haben. Die
kommunal consult berat ausschlieBlich Kérperschaften éffentlichen Rechts sowie dem
offentlichen Sektor nahestehende Unternehmen.

http://www.kommunalconsult.at

Kommunalleasing GmbH

Die Kommunalleasing GmbH wurde Anfang 2002 als je 50 %ige Tochtergesellschaft der
BAWAG P.S.K. LEASING GmbH und der Kommunalkredit-Gruppe gegrindet. Unterneh-
mensgegenstand ist die Abwicklung und Betreuung von kommunalen Leasingprojekten
im Immobilienbereich sowie die Durchfiihrung zugehdériger Mobilienfinanzierungen. Als
Spezialprodukte werden férderkonformes Wasserwirtschaftsleasing, Full-Service-Lea-
sing und Sale & Lease Back angeboten.

http://www.kommunal-leasing.at

KSV - Kreditschutzverband von 1870

Der 1870 gegrindete Glaubigerschutzverband verflgt Gber 20.000 Mitglieder und be-
schéaftigt rund 600 Mitarbeiter/innen an 34 Standorten im In- und Ausland. Ziel des Ver-
eins ist es, Wirtschaftstreibende vor finanziellem Schaden zu bewahren und damit ihre
Liquiditat zu férdern. Der KSV fihrt Datenbanken mit Bonitatsausklnften zu Unterneh-
men und Konsumenten. Aus diesen Informationen werden Unternehmensprofile, Moni-
toring- und Fruhwarnsysteme zur Prazisierung von Kreditentscheidungen entwickelt.
http://www.ksv.at

Leitner + Leither GesmbH & Co KEG

Leitner + Leitner zahlt zu den fliihrenden Sozietaten im Bereich Steuerberatung und Wirt-
schaftsprifung und ist professioneller Ansprechpartner fiir Non-Profit-Organisationen,
soziale Einrichtungen, Vereine und gemeinnitzige GmbHs, kirchliche Institutionen,
offentlich-rechtliche Kérperschaften und Interessenvertretungen. Das Unternehmen mit
Hauptsitz in Linz und weiteren Standorten in Wien, Salzburg, Prag, Bratislava, Ljubljana
und Budapest verfligt tber ein erfahrenes Expertenteam aus rund 410 Mitarbeitern.

http://www.leitner-leitner.com
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Osterreichischer Kommunal-Verlag GmbH

Der Osterreichische Kommunal-Verlag versteht sich als Fachverlag fiir Kommunalpolitik
und ist Herausgeber von Kommunal, dem offiziellen Organ des Osterreichischen Ge-
meindebundes. Kommunal erscheint monatlich und ist mit einer Auflage von rund 35.000
Exemplaren das gréBte Fachmagazin fiir Osterreichs Gemeinden. Neben Fachinforma-
tionen erhalten Leser exklusiv die Top-Adressen kommunaler Entscheidungstrager.
http://www.kommunal.at

RDB Rechtsdatenbank GmbH

Die 1986 gegriindete RDB Rechtsdatenbank GmbH ist Osterreichs gréBter, unabhén-
giger Anbieter von Online-Rechtsinformation. Das Content-Portal der RDB bietet Anwen-
dern eine moderne Informationsplattform mit einer Vielzahl bewahrter juristischer Inhalte.
Neben dem Fachzeitschriftenangebot von mittlerweile 28 Verlagspartnern stehen
Rechtssuchenden auf der Plattform die Datenbankinhalte des RIS zur Verfigung.
http://www.rdb.at/observer/rdb.html

NO Gemeinde Beratungs & SteuerberatungsgesmbH

Die NO GBG versteht sich als kommunales Dienstleistungszentrum mit fachibergrei-
fender Losungskompetenz. Ziel ist es, Gemeinden bei allen steuerrechtlichen und be-
triebswirtschaftlichen Problemstellungen, wie beispielsweise bei Fragen im Zusammen-
hang mit dem Maastricht-Ergebnis oder gemeinsamen BetriebsgebietserschlieBungen,
zur Seite zu stehen. Um Gemeinden umfassende L&sungen anbieten zu kénnen, arbeitet
die NO GBG mit Spezialisten aus anderen Bereichen in einem Netzwerk zusammen.
http://www.noegbg.at

OGM. Osterreichische Gesellschaft fiir Marketing GesmbH

Die 1976 in Wien gegriindete OGM arbeitet parteiunabhangig und ist der in den Medien
meistzitierte Marktforscher Osterreichs. Das breite Angebotsspektrum umfasst Markt-
und Meinungsforschung, Fachstudien zu Wirtschaft und Politik, statistische Analysen,
Evaluierungen, Benchmarking sowie eine Reihe weiterer Tatigkeitsfelder. Zu den wich-
tigsten Kundenbereichen zéhlen der éffentliche Sektor, Verbande, Finanz und Medien.
http://www.ogm.at
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Vergabe-Management-Consulting GmbH

Die VMC Vergabe-Management-Consulting GmbH wurde Anfang 2004 gegrindet. Zu
den Kernkompetenzen zahlen die Beratung von 6&ffentlichen Auftraggebern und Unter-
nehmen, die Abwicklung komplexer Vergabeverfahren, die Organisation und Veranstal-
tung von Seminaren, Symposien, Konferenzen und Inhouse-Schulungen zum Thema
Vergaberecht sowie die Filhrung eines Verzeichnisses qualifizierter Unternehmen fir
Osterreich (VergabeeXpIorer®) und einer Praqualifikationsstelle fir Bauunternehmen in
Deutschland (PQBauVergabeeXplorer®).

http://www.vergabeconsult.at
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Verwendete Acrobat Distiller 7.0 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.1" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von Adobe PDF-Dokumenten, von denen Sie hochwertige Drucke auf Desktop-Druckern und Proof-Geräten erzeugen möchten. Erstellte PDF-Dokumente können mit Acrobat und Adobe Reader 5.0 oder höher geöffnet werden.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Papierformat:
     Breite: 294.7 Höhe: 416.85 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Aus
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: None
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Entfernen
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: PDF/X-3 (kompatibel mit Acrobat 4.0)
     Wenn nicht kompatibel: Fortfahren
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: ISO Coated
     Kennung der Ausgabebedingung: 
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): 
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7000
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Nein
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de
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Sonderbehorden

Fir Sonderbehoérden gelten wesentliche vom AVG
abweichende Vorschriften, etwa hinsichtlich Behdorden-
zustandigkeit, Instanzenzug, Rechtsmittelfrist, Kosten-
beitrage, Amtswegigkeit.

> Der vorliegende Leitfaden bringt die Besonderheiten
systematisch auf den Punkt.

» Muster setzen die Besonderheiten praktisch um.

Verfahren vor

Sonderbehorden

Die im Leitfaden dargestellten Sonderbehérden sind: Praxisleitfaden und Muster

Datenschutzkommission DSK, Datenschutzrat DSR,
Unabhangiger Verwaltungssenat UVS, Unabhangiger
Asylsenat UBAS, Unabhéangiger Finanzsenat UFS,
Finanzmarktaufsicht FMA, Bundeswettbewerbsbehdrde
BWB, Bundesvergabeamt BVA, Oberster Patent- und Marken-
senat OPM, Agrarsenate LAS und OAS, Grundverkehrs-
kommissionen GVK und Unabhangiger Umweltsenat UmwsS.
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Verwendete Acrobat Distiller 7.0 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.1" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von Adobe PDF-Dokumenten, von denen Sie hochwertige Drucke auf Desktop-Druckern und Proof-Geräten erzeugen möchten. Erstellte PDF-Dokumente können mit Acrobat und Adobe Reader 5.0 oder höher geöffnet werden.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Papierformat:
     Breite: 317.48 Höhe: 446.457 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Aus
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: None
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Entfernen
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: PDF/X-3 (kompatibel mit Acrobat 4.0)
     Wenn nicht kompatibel: Fortfahren
Wenn kein Endformat- oder Objekt-Rahmen festgelegt ist:
      Links: 0.0 Rechts: 0.0 Oben: 0.0 Unten: 0.0
Wenn kein Anschnitt-Rahmen festgelegt ist:
     Anschnitt-Rahmen auf Medien-Rahmen festlegen: Ja
Standardwerte, sofern nicht im Dokument festgelegt:
     Profilname für Ausgabe-Intention: ISO Coated
     Kennung der Ausgabebedingung: 
     Ausgabebedingung: 
     Registrierung (URL): 
     Überfüllung: "False" eingeben

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7000
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Nein
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de


